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Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner will Familien stärken 
und plant den Ausbau von Be-
treuungs- und Bildungsplätzen 
für Kleinkinder unter drei Jah-
ren. Im Rahmen eines Presse-
gesprächs in der städtischen 
Kindertagesstätte Kanzleigas-
se gab er jetzt den Startschuss 
zur Kampagne „Kinderfreund-
liches Heidelberg“.

Damit stellte er gemeinsam 
mit Bürgermeister Dr. Joach-
im Gerner und Myriam Feld-
haus, Leiterin des städtischen 
Kinder- und Jugendamtes, das 
neue Heidelberger Kombimo-
dell zur Förderung der Klein-
kindbetreuung vor. Bis zum 
Jahr 2009 sollen in Heidelberg 
600 neue Betreuungsplätze für 
Kinder bis drei Jahre in Kin-
dertageseinrichtungen und in 
der Kindertagespfl ege entste-
hen. Dafür sind mittelfristig 
Investitionen von mehreren 
Millionen Euro vorgesehen. 
Der Oberbürgermeister wird 
dieses für Baden-Württemberg 
in solchem Umfang einmalige 
Modell Anfang März dem Ge-
meinderat präsentieren und in 
den Haushalt 2007/2008 ein-
bringen.

„Schon vor meinem Amtsan-
tritt als Oberbürgermeister ha-
be ich mich für ein familien-
freundliches Heidelberg stark 
gemacht. Nun geht es an die 
Umsetzung, denn der demo-
grafi sche Wandel macht auch 
vor Heidelberg nicht Halt. Wir 
möchten gerade jungen Fami-
lien ermöglichen, in Heidel-
berg zu bleiben beziehungswei-

Familienoffensive gestartet
Neues Finanzierungsmodell bei Kleinkindbetreuung: Stadt Heidelberg strebt Versorgungsquote von über 40 Prozent an

se nach Heidelberg zu ziehen. 
Ein wesentlicher Standortfak-
tor dabei ist ein gutes Bildungs- 
und Betreuungsangebot in der 
Stadt“, so OB Dr. Würzner. „In 
einem ersten Schritt bauen wir 
– wenn der Gemeinderat dem 
Konzept zustimmt – unser Be-
treuungsangebot für Kleinkin-
der aus, weitere Schritte wie die 
Zusammenführung der Schul-

kindbetreuung an den Schulen 
(wodurch wieder neue Räume 
für die Kleinkindbetreuung 
auch in städtischen Einrich-
tungen entstehen), Schulsanie-
rungen, der Ausbau von Ganz-
tagsschulen, die Schaff ung be-
zahlbaren Wohnraums und 
vieles mehr werden folgen.“

Lesen Sie weiter auf Seite 4.

In der Kita Kanzleigasse stellte Dr. Eckart Würzner seine Familienoff ensive vor. Die Kleinsten nahmen 
das Angebot dankend an und prüften die Betreuerqualitäten des Oberbürgermeisters.         Foto: Rothe
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Auf 12 Seiten präsentiert die neu-
este Ausgabe der Theaterzeitung 
die Bühnen-Highlights im Monat 
März: Das Schauspiel stellt am 10. 
März Ibsens „Die Frau am Meer“  
auf der Städtischen Bühne vor. 
Die Oper lässt der Erfolgsproduk-
tion „Don Giovanni“ mit „Le noz-
ze di Figaro“ ab 31. März ein wei-
teres Mozartprojekt folgen. Patrick
Wengenroth fragt ab 11. März im 
Zwinger 1 „Was ist Zeit?“ und  
„Iphigenie auf Tauris“ feiert am 
8. März im Zwinger 3 Premie-
re. Zum Frühlingsbeginn präsen-
tiert GMD Cornelius Meister am 
21. März Messiaens „Turangalîla-
Symphonie“. „Sehnsucht 12“ liegt 
dieser STADTBLATT-Ausgabe bei 
und ist an der Theaterkasse, Thea-
terstraße 4, kostenlos erhältlich.

„Sehnsucht 12“
Der Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans Rohr-
bach – Quartier am Turm, Ecke 
Franz-Kruckenberg-Straße/Fe-
lix-Wankel-Straße/Fabrikstra-
ße ist vom 5. März bis zum 5. 
April 2007 im Technischen 
Bürgeramt, Kornmarkt 1 (Öff -
nungszeiten siehe Seite 11) und 
unter www.heidelberg.de ein-
zusehen. Stellungnahmen zur 
Planung können während der 
Auslegungsfrist schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift im 
Technischen Bürgeramt sowie 
im Internet vorgebracht wer-
den. Auskünfte zur Planung 
außerhalb der Öff nungszeiten 
werden nach telefonischer Ver-
einbarung unter der Telefon-
nummer 58-23160 erteilt.

Offenlage
Da in Heidelberg im Jahr 
2006 der Feinstaubgrenzwert 
nur an 28 Tagen überschrit-
ten wurde, wird es 2007 in 
der Heidelberger Umweltzone 
keine Fahrverbote geben. Der 
Erwerb einer Feinstaubplaket-
te eilt also nicht. Erhältlich ist 
die Plakette ab 1. März 2007 
bei allen Bürgerämtern sowie 
bei allen Stellen, die Abgas-
untersuchungen durchführen 
dürfen und bei allen Techni-
schen Prüfstellen wie TÜV, 
DEKRA oder KÜS. Zur Bean-
tragung der Feinstaubplaket-
te in einem Bürgeramt sind 
Fahrzeugschein oder die Zu-
lassungsbescheinigung Teil I 
mitzubringen. Die Plakette 
kostet fünf Euro.

Plakette
Der Gemeinderat tagt wieder 
am Donnerstag, 1. März, um 
16.30 Uhr im Großen Rat-haus-
saal, Marktplatz 10. Auf der Ta-
gesordnung der öff entlichen 
Sitzung, die 26 Punkte um-
fasst, stehen unter anderem die 
Einbringung des Haushalts-
planentwurfs 2007/2008, der 
Vorhaben- und Erschließungs-
plan „Urbanes Wohnen im Be-
reich Alte Eppelheimer Straße/
Kirchstraße, der Grundausbau 
der Rohrbacher Straße zwi-
schen Liebermannstraße und 
Eselsgrundweg, die Erschlie-
ßung des Baugebietes „Im 
Bieth“ und der Ansiedlungs-
wunsch einer Klinik. Die voll-
ständige Tagesordnung steht 
auf Seite 8.

Gemeinderat

INHALT
Musikfestival
Heidelberger Frühling 
2007: Vom 18. März bis 
27. April bietet die elfte 
Ausgabe des Internationa-
len Musikfestivals ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit vielen jungen 
und prominenten Künst-
lern. 

Bürgersaal
Neuer Mittelpunkt für 
Neuenheim: Ein Archi-
tekturbüro aus Karlsru-
he gewann den Realisie-
rungswettbewerb für den 
Bürgersaal in der Luther-
straße 18, wo früher die 
Feuerwehr logierte. 

Frühjahrsputz
Sauberes Heidelberg – 
Auch wir machen mit: 
Die Stadt Heidelberg ruft 
zum großen Frühjahrs-
putz vom 17. März bis 7. 
April auf.

Die HVV-Seite
Die Heidelberger Berg-
bahnen stellen ihre Part-
ner vor: Das Modehaus 
Kraus veranstaltet am 27. 
März eine Modenschau in 
der Bergbahnstation Mol-
kenkur. 

Beratung
Frauen helfen Frauen e.V. 
feiert Jubiläum: Aus die-
sem Anlass ist in der Stadt-
bücherei die interaktive 
Ausstellung „Rosenstraße 
76“ zu sehen.

Kampagne
Werbung für die Festival-
region: Die 13 Top-Fes-
tivals der Metropolregi-
on Rhein-Neckar wol-
len künftig mit vereinten 
Kräften auf sich aufmerk-
sam machen.  
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Der neue Wind im Rat-
haus, fast schon ein 
Sturm?

In der Regel wird bei ei-
nem Politiker im neuen 
Amt erst nach 100 Tagen 

eine erste Bilanz gezogen, bei unserem neu-
en OB, Dr. Eckart Würzner, lohnt es sich, be-
reits nach gut zwei Monaten Amtszeit einen 
Blick auf seine Aktivitäten zu werfen. Was 
hat sich in dieser kurzen Zeit bereits alles ge-
tan? Wir wurden zu einer gänzlich neuen Art 
des Neujahrsempfangs eingeladen, eine Ver-
anstaltung nicht für auserwählte Gäste, son-
dern ein Bürgerfest mit Beteiligung von über 
2.000 Bürgern, mit vielen Darbietungen der 
verschiedenen Stadtteilvereine. Noch vor der 
ersten Gemeinderatssitzung des neuen OB 
wurden wir von den erfolgreich abgeschlos-
senen Vergleichsverhandlungen des nunmehr 
über fast zwei Jahre andauernden Rechtsstreits 
mit dem früheren HVV Geschäftsführer Dr. 
Vogt überrascht und gerade letzte Woche wur-
de nach langen Verhandlungen der Kompro-
miss für die Müllentsorgung im Rhein-Neck-
ar-Kreis bis 2012 unterzeichnet. Für wichtige 
Baumaßnahmen gibt es nun endlich die not-
wendigen Ausführungsbeschlüsse. Wer täg-
lich mit seinem PKW über die Rohrbacher 
Straße „hoppeln“ muss, wird den noch in die-
sem Jahr avisierten ersten Bauabschnitt zwi-
schen Liebermannstraße und Eselsgrundweg 
begrüßen und auch für den Tiefgaragenbau 
am Friedrich-Ebert-Platz gibt es nun grünes 
Licht, ist doch nach der Fertigstellung dieses 
Objektes damit zu rechnen, dass dieser Platz – 
ohne die umstrittenen Kolonnaden! – wieder 
zu einem altstadtgerechten, schönen Kommu-
nikationszentrum für die Heidelberger Bür-
ger, aber auch als Touristenattraktion heraus-
geputzt wird. Aber auch im Führungsstil hat 
sich Grundsätzliches geändert. Auf der Basis 
von vielen Vorgesprächen in allen Fraktionen 
hat der OB für seine neue Verwaltungsstruk-
tur mit deutlichen Schwerpunktverschiebun-
gen eine fast einstimmige (einer ist eigentlich 
immer dagegen!) Zustimmung im Gemein-
derat erhalten. Die erste Klausursitzung zur 
weiteren Entwicklung der städtischen Toch-
tergesellschaften ist ein positiver Ansatz, der 
dann, wenn er nicht als „Schaulaufen“ miss-
braucht wird, sondern aufgrund einer umfas-
senden Vorinformation der Stadträte ein eff ek-
tives Herausarbeiten der Stärken und Schwä-
chen und damit eine zielführende Diskussion 
ermöglicht, für alle Beteiligten und insbeson-
dere die betroff enen Tochtergesellschaften ei-
ne neue erfolgreiche Kommunikationsform 
darstellen kann. Bei der anstehenden Klausur-
sitzung des Gemeinderats zum Thema Haus-
halt besteht bereits die Möglichkeit, diese As-
pekte zu berücksichtigen. Der Devise „packen 
wir‘s an“ hat Dr. Würzner in den ersten 70 Ta-
gen seiner Amtszeit als OB bereits die Devi-
se „setzen wir‘s um“ hinzugefügt. Alle Anzei-
chen deuten darauf hin, dass es so weiter geht, 
wir freuen uns darauf und wünschen weiter-
hin viel Erfolg.

Strukturen sind das 
Ende der Reform

„Wenn wir nur neue Struk-
turen fordern und schaff en, 
ist das bereits das Ende einer 

jeden Reform auf dem Bildungssektor.“ Dies 
war die zentrale These vom Landtagsabgeord-
neten Hans Georg Junginger MdL (und Be-
treuer unseres Wahlkreises) beim Arbeitskreis 
Schule und Bildung der SPD Heidelberg. Er 

lassen. Inzwischen haben sich deutlich mehr 
Studierende gerade wegen der Vorteilskar-
te nach Heidelberg umgemeldet als erwar-
tet, bereits im Jahr 2007 wirkt sich die Ak-
tion positiv auf den Haushalt der Stadt aus. 
Wieder stellt sich jetzt jedoch die Frage, wa-
rum ein derartiges „Anreizsystem“ nur Stu-
dierende zum Wohnsitzwechsel bewegen 
können soll. Ich hatte bei der Diskussion 
um die Einführung der Zweitwohnungsteu-
er im Jahr 2005 beantragt, ein Anreizsystem 
(keine Steuer!) einzuführen, das Studieren-
de und andere Bürger mit Zweitwohnsitz 
zum Wohnsitzwechsel veranlasst. Es ist bes-
ser, mit Anreizen für einen Erstwohnsitz in 
Heidelberg zu werben, als durch die Steu-
er eine Verlegung des Wohnsitzes erzwin-
gen zu wollen – und dies gilt nicht nur für 
Studierende!

Doppelhaushalt 
2007/2008

Am 1. März 2007 legt un-
ser neuer OB seinen ers-
ten Haushaltsentwurf öf-

fentlich vor. Man wird seine Schwerpunkte 
für die Zukunft erkennen können. Es be-
steht Hoff nung, dass etwas mehr Spielraum 
durch die bessere allgemeine Finanzlage ge-
geben ist als 2005/2006. Dennoch: viele be-
rechtigte Wünsche werden sich nicht erfül-
len lassen. Wir Freien Wähler werden unse-
re Schwerpunkte auf Sanierung der Schulen 
und Straßen und auf die Unterstützung so-
zialer Einrichtungen legen. Da klemmt es 
an vielen Stellen erheblich. Mittel für das 
Projekt Stadt am Fluss und Wohnungsbau 
erhoff en wir uns ebenfalls. Leider werden 
die Aufgaben Theatersanierung und ÖPNV 
vieles blockieren. Wir sind gespannt auf das 
Zahlenwerk! Es liegt harte Arbeit vor uns al-
len! Die Bürger können sich von Beginn an 
informieren. Der Plan liegt vom 12. bis 20. 
März in der Kämmerei öff entlich aus. Wir 
Stadträte H. Gundel, Dr. U. Lorenz, K. Pfl ü-
ger sind gerne ansprechbar für interessierte 
Bürger, Kontakt direkt oder über unsere Ge-
schäftsstelle Tel 163070.

Theatersanierung – 
Bürgerkomitee – Bür-
gergesellschaft?

Was macht eine Bürgerge-
sellschaft aus? Dieser Frage 

ging u.a. am vergangenen Wochenende ei-
ne Tagung der evangelischen Akademie Tut-
zing nach, zu der ich als Referent zum Thema 
„Bürgerschaftliches Engagement und Demo-
graphischer Wandel“ eingeladen war. „Bür-
gergesellschaft, als Erwachsenwerden der De-
mokratie“, war ein Vorschlag, dem ich ger-
ne zustimme. Bürgergesellschaft hängt eng 
mit Bürgerschaftlichem Engagement zusam-
men. Unser Bürgerkomitee zur „Rettung des 
Heidelberger Theaters“ wurde gerade ausge-
zeichnet und stellt im Rahmen der anstehen-
den Theatersanierung sicherlich ein gutes 
Beispiel für Bürgerschaftliches Engagement 
dar. Ich stelle mir allerdings auch vor, die-
se Form des Engagements beispielsweise in 
Form von Paten oder Mentoren bei der Be-
gleitung Jugendlicher Haupt- oder Förder-
schüler zu erleben, bei der Vermittlung von 
Langzeitarbeitslosen oder Begleitung aus-
ländischer „Neu-Heidelberger“. Hier gibt es 
noch ein weites Feld der Betätigung, das wir 
konsequent gemeinsam strukturieren und 
ausbauen sollten, auf dem Weg zur Heidel-
berger Bürgergesellschaft.

rechtlicher Voraussetzungen, die es ermögli-
chen, die Ausbildungsplatzquote sowie die An-
zahl der schulischen Praktikumplätze, z. B. im 
Rahmen des EQJ (s. o.), prozentual zu den Be-
schäftigten eines Unternehmens als soziales 
Kriterium (in Übereinstimmung mit den eu-
ropäischen Vergaberichtlinien) für die Vergabe 
städtischer Aufträge heranziehen können.
2. Im Stadtblatt und auf den Internetseiten der 
Stadt soll eine Rubrik „Ich/Wir bilden aus, weil 
...“ und eine Ausbildungsplatzbörse eingerich-
tet werden, in der ausbildende Betriebe im Sinn 
einer positiven Bestärkung sich und ihre Aus-
bildungsmotive darstellen. Die Einrichtung 
der erwähnten Rubrik ist ein Angebot an die 
Ausbildungsbetriebe und jederzeit möglich.
3. Die Stadt lobt federführend mit IHK und 
Handwerkskammer einen Ausbildungspreis 
aus: für den am stärksten – prozentual zur 
Anzahl der Beschäftigten – ausbildenden Be-
trieb, der auch gleichzeitig vorbildliche Ausbil-
dungsplatzbedingungen z. B. entsprechend des 
EQJs vorweisen kann, werden. Die Verwaltung 
möge nochmals mit der IHK und der Kreis-
handwerkerschaft sprechen, um vorab die Kri-
terien festzulegen. Vorerst soll der Preis erst ein-
mal ausgelobt, damit Erfahrungen ausgewertet 
können und eventuell Veränderungen vorge-
nommen werden können.

IGH

Die IGH, „Schule der be-
sonderen Art“ und Frie-
densschule, vernetzt mit 
vielen UNESCO-Schulen 

in anderen Ländern, ist ein echtes Vorzeige-
modell unserer Stadt, die zurecht stolz ist auf 
ihre Internationalität, Weltoff enheit und ihren 
Standort als Wissenschaftsstadt. Und nun das! 
„Die Heidelberger“ überzeugten sich bei einer 
Begehung mit der Schulleitung und dem el-
terlichen Bauausschuss von den katastropha-
len baulichen Zuständen und den gravieren-
den Sicherheitsmängeln, die sofortigen Hand-
lungsbedarf verlangen. Es ist gut, dass es Eltern 
gibt, die diesen Zustand nicht mehr aushal-
ten, sich engagieren und durch sachliche In-
formation das Thema an die Öff entlichkeit 
bringen. Dafür unseren Dank. Bei der Präsen-
tation der Mängel blieb jedoch die Frage im 
Raum hängen: Wie ist es möglich, dass es so-
weit gekommen ist? Was wir bei jeder Schul-
sanierung brauchen, ist ein klares Gesamtkon-
zept, erstellt von Büros mit Fachkompetenz, 
das eine stufenweise Umsetzung ermöglicht, 
klare Zuständigkeiten in der Verwaltung und 
nach Fertigstellung ein Controlling. Also kein 
Flickwerk mehr! Möglichst bald sollte es eine 
Bestandsaufnahme über den notwendigen Sa-
nierungsbedarf an allen Heidelberger Schulen 
geben, damit der fi nanzielle Überraschungsef-
fekt ausgeschaltet ist und auch die Schulen be-
rücksichtigt werden, in denen es nicht so um-
triebige Eltern gibt.

Erstwohnsitzkampagne 
„Aktion Heimvorteil“

Inzwischen liegen erste 
Ergebnisse der Kampa-
gne „Aktion Heimvor-

teil“ vor: Studentinnen und Studenten be-
kommen über eine Vorteilskarte zahlreiche 
Vergünstigungen, wenn sie Heidelberg als 
Hauptwohnsitz angeben. Die Stadt wieder-
um erhält mehr Geld vom Land, wenn sich 
die Anzahl der Erstwohnsitz-Einwohner er-
höht. Zugegeben, manches könnte man bei 
der „Aktion Heimvorteil“ noch besser ma-
chen. Trotzdem: Die Bilanz kann sich sehen 
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stellte uns die bildungspolitischen Vorstellun-
gen der SPD-Landtagsfraktion vor. „Die Lan-
desregierung muss sich von ihrem überkom-
menen Familienbild trennen“, forderte der 
Referent. Die aktuelle Diskussion über die Be-
treuung von Kindern unter 3 Jahren macht 
deutlich, wie verhaftet in konservativen Krei-
sen das überkommene Familienbild noch ist. 
Im Kindergartenbereich muss sich ebenfalls 
einiges ändern. Die Ausbildung der Erzieher/
innen muss sich verbessern und aufgewertet 
werden. Wenn, wie die SPD es fordert, das letz-
te Kindergartenjahr Pfl icht (und beitragsfrei) 
wird, muss eine fl ächendeckende Versorgung 
gewährleistet sein. Hierzu eine Zahl: 92 Pro-
zent aller Kinder besuchen einen Kindergar-
ten, aber die restlichen 8 Prozent der Kinder 
drohen schnell zu Problemkindern zu wer-
den und oft schließen sich schwierige Schul-
karrieren an. PISA zeigt uns, dass schwächere 
Schüler sich verbessern müssen, dass sie mehr 
Unterstützung und Förderung brauchen. Je-
des Kind ist wichtig und muss gefördert wer-
den. Nach dem SPD-Modell sollen Schüler/
innen im Klassenverband bis zu 9 Jahren ge-
meinsam zusammenbleiben. Der Erfolg an 
den Gesamtschulen des Landes beweist, dass 
dieses Modell richtig ist. Zur Zeit bewegt sich 
viel im Bildungsbereich, z.B. in Hamburg wur-
de die Hauptschule abgeschaff t. Auch Rhein-
land-Pfalz zeigt einen positiven Weg auf mit 
seinen Regionalschulen, welche die Haupt-
schulen ablösen und den Kindern bessere 
Bildungschancen eröff nen. Nur bei uns im 
„Lände“ soll alles „beim Alten bleiben“, das 
ist nicht nachvollziehbar und akzeptabel. Für 
den Schulerfolg sind langes, gemeinsames Ler-
nen, der Ganztagsbetrieb und die Wiederein-
führung der Schulsozialarbeit wichtig. Nach-
zulesen ist dies beim wissenschaftlichen Bei-
rat für Familienfragen: „Ganztagsschule eine 
Chance für Familien.“ Zwar bewegt sich zur-
zeit etwas, die CDU betreibt im Bildungs-
bereich„nachholende Modernisierung“, wie 
„Die Zeit“ urteilt (22.2.07): „Kleinkindbetreu-
ung, Ganztagsschulen, Sprachunterricht usw. 
sollen nun endlich umgesetzt werden“. Alle 
Konzepte, die die SPD jahrelang gefordert hat, 
werden als richtungsweisend anerkannt. Aller-
dings müssen weitere Schritte folgen, es gilt 
noch viel nachzuholen. – Informationen von 
und über die SPD-Fraktion auf unserer Home-
page: www.spd-fraktion-heidelberg.de 

Jugendliche in Ausbil-
dung bringen

Auf der einen Seite Milli-
onen nicht ausgegebener 
Euro, die noch im Topf für 

Eingliederung der Bundesagentur für Arbeit 
stecken, auf der anderen Seite nach wie vor 
Jugendliche, die auch nach -zig Bewerbungen 
keinen Ausbildungsplatz fi nden oder denen, 
so sagt man, die Ausbildungsreife fehlt. In Hei-
delberg wird einiges getan, um schon während 
der Schulzeit Defi zite zu erkennen und früh-
zeitig mit Qualifi zierungsmaßnahmen zu be-
ginnen; z. B. unterstützt der bei der Stadt tä-
tige Jugendberufshelfer Haupt- und Förder-
schulen, die Ausbildung- und Berufsreife der 
Jugendlichen zu fördern; Jobfi t und Jugen-
dagentur beraten und begleiten – öff entlich 
gefördert – Schüler/innen im Berufsvorberei-
tungsjahr (BVJ), im Berufseinstiegsjahr (BEJ) 
und bei der Einstiegsqualifi zierung durch 
Praktika (EQJ). Aber nach wie vor fehlen im-
mer wieder passende Ausbildungsplätze. Um 
noch mehr Möglichkeiten in Betracht zu zie-
hen, Jugendliche in Ausbildung zu bringen, 
haben wir folgendes beantragt:
1. Die Stadt startet mit den kommunalen Spit-
zenverbänden eine Initiative zur Schaff ung 

CDU

Prof. Dr. Hans-
Günther Sonntag

SPD

Lore Vogel

GAL

Susanne Bock
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Schröder-Gerken

FDP

Uwe Morgenstern

FWV

Dr. Ursula Lorenz

generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo
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Am Sonntagabend, 18. März, um 
19 Uhr eröffnen die junge Geige-
rin Janine Jansen und die Tsche-
chische Philharmonie mit einem 
festlichen Konzert in der Stadt-
halle den elften Heidelberger 
Frühling. Sie spielen Mendels-
sohns berühmtes Violinkonzert 
sowie die achte Sinfonie von An-
tonin Dvorák. Damit beginnt  zu-
gleich die Festspielsaison in der 
Region (siehe auch Seite 12).

Am selben Tag der Eröff nung, 
um 11 und um 15 Uhr stim-
men Dieter Borchmeyer und 
Jan Assmann mit einem Pro-
gramm rund um Thomas 
Manns Josephsromane auf das 
diesjährige Festivalmotto „Das 
Eigene und das Fremde“ ein. 

Auf diesen Tag bereiten sich 
schon seit Beginn des Win-
tersemesters viele Besucher 
in Borchmeyers entsprechen-
der Vorlesung an der Universi-
tät Heidelberg vor. Es geht um 
Thomas Manns Aneignung 
des Fremden – die facettenrei-

che Spiegelung seines Denkens 
und Glaubens im Stimmungs-
gefl echt altorientalisch-ägypti-
scher, biblischer und antik-my-
thologischer Welt.

Für dieses Projekt ergab sich 
eine wichtige Besetzungsän-
derung: Neben Sunnyi Melles 
wird nun Mario Adorf an Stel-
le von Rolf Boysen die Rezita-
tion der Texte übernehmen. 
Der Schauspieler ist damit zum 
ersten Mal beim Heidelberger 
Frühling zu Gast.

Aufgrund der hohen Karten-
nachfrage sowie der populä-
ren Besetzungsänderung wird 
diese Veranstaltung nicht wie 
angekündigt im Kammermu-
siksaal der Stadthalle stattfi n-
den, sondern im Atrium des 
Forschungs- und Entwick-
lungszentrums der Heidelber-
ger Druckmaschinen AG in 
der Alten Eppelheimer Straße/
Ecke Kirchstraße. Durch die 
räumliche Verlegung sind wie-
der Karten erhältlich.

Mit diesem literarischen Eröff -
nungsprogramm beginnt die 
dreiteilige Reihe im Rahmen 
des Festivals „Literatur und 
Musik“. Sie wird fortgesetzt am 

Sonntag, 25. März, 
ebenfalls um 11 und 
15 Uhr in der Alten 
Aula. Dann disku-
tieren Dieter Borch-
meyer, Wolfgang 
Rihm und Siegfried 
Mauser über Tho-
mas Manns „Doktor 
Faustus“. 

Am Samstag, 21. 
April, um 20 Uhr liest 
im Festivalforum Al-
te PH Hannelore Ho-
ger aus „Die Klavier-
spielerin“ von El-
friede Jelinek. Das 
Kandinsky Streich-
trio spielt Werke von 
Franz Schubert, Lud-
wig van Beethoven 
und Anton Webern.

Weitere Schwer-
punkte im Festival bilden das 
neue „Heidelberger Atelier“, 
Nachfolgeprojekt der Wid-
mann-Trilogie, das Schulpro-
jekt „Ohren auf!“ und das 

Neuer Beirat für das Festival
Thomas Hampson und Wagner-Urenkelin Nike Wagner beraten den Heidelberger Frühling

Mit der Umstrukturierung des 
Heidelberger Frühlings in eine 
gGmbH wurde auch ein Beirat 
für die Gesellschaft gegründet. 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner gab jetzt dessen per-
sonelle Besetzung bekannt. 

„Ich freue mich, dass es uns ge-
lungen ist, für den Festivalbei-
rat anerkannte Fachleute und 
prominente Künstler aus dem 
direkten wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld sowie der 
nationalen Kulturszene zu ge-
winnen. Wir sehen hier ein Zei-
chen großer Wertschätzung 
für die Arbeit von Festivallei-
ter Thorsten Schmidt und sei-
nem Team“, so Würzner.

Allein die Namensliste der 
künstlerischen Beiräte liest sich 
eindrucksvoll: Mit dem ameri-
kanischen Starbariton Tho-
mas Hampson, der Urenkelin 
Richard Wagners, Ururenke-
lin Franz Liszts und  Intendan-
tin vom Kunstfest Weimar, Ni-
ke Wagner, dem Komponisten 
Wolfgang Rihm und Christoph 
Poppen (bis 2006 künstlerischer 
Leiter des ARD-Musikwettbe-
werbs, derzeit Chefdirigent des 
saarländischen Rundfunksinfo-
nieorchesters) steht Frühlings-
intendant Thorsten Schmidt 

Mario Adorf rezitiert gemeinsam mit Sunnyi 
Melles am 18. März um 11 und um 15 Uhr 
Texte von Thomas Mann.   Foto: Festival

nun großer künstlerischer Sach-
verstand zur Seite.

Auch die Wirtschaft ist im Beirat 
hochkarätig vertreten: Für den 
Hauptsponsor HeidelbergCe-
ment ist dessen Vorstandsvor-
sitzender Dr. Bernd Scheifele, 
der sich seit seinem Amtsantritt 
2005 intensiv als persönli-
cher Ratgeber für den Heidel-
berger Frühling und Thors-
ten Schmidt einsetzt, selbst im 
Beirat. Mit Dr. Uwe Schroeder-
Wildberg, Vorstandsvorsitzen-
der der MLP AG, wurde ein Bei-
ratsmitglied gewonnen, dass 
neben seinem wirtschaftlichen 
Sachverstand auch für seine Lie-
be zur Musik bekannt ist. Wei-

tere Beiratsmitglieder sind der 
Vorsitzende des Festival-Freun-
deskreises Prof. Dr. Konrad Bey-
reuther, der Münchener Unter-
nehmensberater Peter Gartiser 
sowie die Gemeinderäte Dr. Jan 
Gradel (CDU), Dr. Karin Wer-
ner-Jensen (SPD), Judith Marg-
graf (GAL-Grüne) und Dr. Ur-
sula Lorenz (FWV). Den Vorsitz 
des Beirates übernimmt OB Dr. 
Eckart Würzner persönlich.

Thorsten Schmidt: „Ich freue 
mich, dass im Beirat viele Men-
schen zusammenkommen, de-
ren persönlichen Rat ich sehr 
schätze und die dem Heidelber-
ger Frühling teilweise schon 
lange freundschaftlich verbun-
den sind. Nun wird uns die ge-
meinsame Diskussion im Bei-
rat sicher ein ganzes Stück 
weiterführen und helfen, die 
großartigen Chancen des Fes-
tivals sinnvoll zu nutzen.“  ck

Streichquartettfest. Gerade in 
diesen „Festivals im Festival“ 
wird das  Motto „Das Eigene 
und das Fremde“ intensiv be-
arbeitet. Wieder steht für al-
le Veranstaltungen das Fes-
tivalforum in der Alten Pä-
dagogischen Hochschule in 
Neuenheim zur Verfügung, 
das bereits im letzten Jahr vom 
Publikum als Forum der Be-
gegnung begeistert angenom-
men wurde.

Natürlich gibt es auch wieder  
viele herausragende Konzer-
te in der Stadthalle, der Alten 
Aula und anderen Spielstätten: 
So gastieren Martin Stadtfeld, 
Christine Schäfer, Katia und 
Marielle Labèque, Emmanuel 
Pahud, Fazil Say, Steven Isser-
lis und andere mehr beim Hei-
delberger Frühling 2007. 

Ein umfassendesRahmenpro-
gramm mit Lesungen, Vorträ-
gen und Diskussionen ergänzt 
auf bewährte Weise das Festi-
valprogramm.   ck 

Bei rund 80 Veranstaltungen kann 
manch Konzertbesucher/in in 
wahre Entscheidungsnöte gera-
ten. Um dieser „Not“ etwas abzu-
helfen, gibt Festivalleiter Thorsten 
Schmidt hier einige ausgewählte 
Tipps für Veranstaltungen, die viel-
leicht nicht ganz so populär, des-
wegen aber keineswegs weniger 
interessant sind – vielleicht sogar 
im Gegenteil...

22. März, Stadthalle
Violoncello-Abend mit Steven Is-
serlis, begleitet am Klavier von 
Connie Shih: Zu hören sind Cello-
sonaten von Mendelssohn, Schu-
mann und Martinu sowie die „Mär-
chen“ von Leos Janácek. „Momen-
te, die man nicht vergisst“, titelte 
die Rhein-Neckar-Zeitung nach 
dem letzten Gastspiel des engli-
schen Ausnahmecellisten beim Hei-
delberger Frühling in Speyer.

23. März, Alte Aula
Liederabend mit Hanno Müller-
Brachmann: Als Meisterschüler 
von Dietrich Fischer-Dieskau und 
Rudolf Piernay ist der junge Bass-
Bariton ein Garant für kultivierten 
Liedgesang. 1998 holte Daniel Ba-
renboim den jungen Sänger an die 
Staatsoper Unter den Linden, wo er 
seither mit den wichtigsten Opern-
partien seines Faches brilliert. In 
Heidelberg ist er mit Brahms, Schu-
bert und Busoni zu hören.

28. März, Stadthalle
Emmanuel Pahud spielt mit der 
Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen unter Leitung von Trevor 
Pinnock unter anderem das Flöten-
konzert G-Dur von W. A. Mozart. 

Pahud wurde mit 23 Jahren Solo-
flötist bei den Berliner Philharmoni-
kern und gilt derzeit als eine der inte-
ressantesten Musikerpersönlichkei-
ten. Eine einmalige Gelegenheit, die 
Querflöte als faszinierendes Solo-
Instrument kennenzulernen.

10. bis 12. April
Wer nicht nur zuhören, sondern auch 
selbst aktiv werden möchte, ist herz-
lich eingeladen, an den „Kammermu-
siktagen für Amateure“ im Rahmen 
des Streichquartettfestes teilzuneh-
men. Laienquartette haben hier die 
Gelegenheit, drei Tage  mit erfahre-
nen Kammermusikern ein Repertoire 
ihrer Wahl zu erarbeiten und gegebe-
nenfalls  aufzuführen. Bei Interesse 
wendet man sich am besten direkt 
ans Festivalbüro, Telefon 142210.

Ausgewählte Konzerttipps

Karten für die Festivalkon-
zerte sind an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen er-
hältlich. Informationen, aus-
führliche Beratung und Karten 
gibt es auch direkt im Fes-
tivalbüro, Telefon 142221 
oder im Internet unter www.
heidelberger-fruehling.de.

 Heidelberger Frühling 2007
Vom 18. März bis 27. April bietet das Internationale Musikfestival ein abwechslungsreiches Programm mit vielen jungen und prominenten Künstlern

Nike Wagner
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informiert
Baustellen in dieser Woche:
Handschuhsheimer Land-
straße (B 3): Wegen Gleissa-
nierung und Leitungserneue-
rung zwischen Roonstraße und 
Haydnstraße gesperrt; Verkehr 
in Richtung Stadtzentrum wird 
ab Hans-Thoma-Platz über Berli-
ner Straße, Süd-Nord-Verkehr ab 
Mönchhofplatz über Bergstraße, 
Hainsbachweg, Handschuhshei-
mer Landstraße und Kapellen-
weg umgeleitet. 

Bauduin

Neuer Mittelpunkt für Neuenheim
Klinkott Architekten aus Karlsruhe gewinnen den Realisierungswettbewerb für den Bürgersaal – „Beitrag zur Baukultur“

Einstimmig war das Preisge-
richt unter dem Vorsitz von Han-
nes Hübner der Meinung, dass 
Klinkott Architekten aus Karls-
ruhe den besten Entwurf für den 
künftigen Neuenheimer Bürger-
saal eingereicht hatten, und er-
kannte ihnen den mit 5.000 Euro 
dotierten ersten Preis zu. 

Auf dem Grundstück Luther-
straße 18 soll nach dem Auszug 
der Feuerwehr ein Bürgersaal 
für 90 Personen entstehen. Der 
Saal wird rund 90 Quadratme-
ter groß sein, dazu kommt ein 
Foyer mit 50 Quadratmetern. 
„Wir bauen im Mittelpunkt des 
Stadtteils einen Ort, an dem 
die Neuenheimer sich zusam-
menfi nden können. Es ist ge-
nau der richtige Platz für einen 
Versammlungsraum“, betonte 
Erster Bürgermeister Prof. Dr. 
Raban von der Malsburg. „Es 
ist ein Stück gute Architektur, 
die hier entstehen wird“, zeig-
te sich der Baudezernent über-
zeugt von der Qualität des Ent-
wurfs.

„Wir haben versucht ein Haus 
zu fi nden, das die Besonderhei-
ten des Ortes berücksichtigt“, 
so der Jury-Vorsitzende Hüb-
ner. Das neue Haus muss die-
se Situation in sich aufnehmen, 
refl ektieren, aber auch verbes-
sern. Und wenn es ein Haus 
öff entlichen Ranges ist, muss 
es das erst recht tun.“ Für den 
Wettbewerbsgewinner Chris-
toph Klinkott war es „eine klei-

ne, aber auch eine sehr schwie-
rige Arbeit“. Den Stadtteilver-
einsvorsitzenden Jürgen Stähle 
überzeugt vor allem die Funk-
tionalität des Gebäudes. „Ich 
werde mit dem Entwurf sehr 
gut leben können, von innen 
und von außen.“ 

Die freiwillige Auslobung eines 
Wettbewerbs durch die Stadt 
Heidelberg für ein eher klei-

nes Vorhaben fand die Aner-
kennung der zahlreich erschie-
nenen Architekten. „Da hat die 
Stadt Heidelberg sich vorbild-
lich verhalten, das ist ein Bei-
trag zur Baukultur“, lobte Gre-
gor Bäumle vom Darmstädter 
Büro Stadtbauplan, das den 
Wettbewerb organisatorisch 
betreut hatte. 

Der zweite Preis ging an das 
Heidelberger Büro Kessler De 
Jonge, den dritten Preis erhiel-
ten Feigenbutz Architekten 
aus Karlsruhe und den vierten 
Preis die Heidelberger Joest, 
Walther und Partner. Die Ent-
würfe von Jürgen Mayer und 
Casaplan (beide Heidelberg) 
wurden angekauft.

Die Mittel für den Bürgersaal 
Neuenheim sind für den Dop-
pelhaushalt 2007/2008 ange-
meldet. Xenia Hirschfeld, Lei-
terin des städtischen Gebäude-
managements, hoff t mit dem 
Bau im kommenden Jahr be-
ginnen zu können. rie

Gelungener Entwurf: Hannes Hübner, Xenia Hirschfeld, Wettbewerbs-
sieger Christoph Klinkott und Erster Bürgermeister Prof. Dr. Raban von 
der Malsburg (v. l.) mit dem Modell des Bürgersaals         Foto: Rothe

„Kunst ohne Grenzen“ präsentiert die Alexandru Ioan Cuza Gesell-
schaft noch bis zum 2. März im Foyer des Heidelberger Rathauses. 
Gezeigt werden Gemälde von Melisande aus Bad Homburg (l. mit 
Tochter Laura) und Marianne Lauer (Köln), Skulpturen von Adam 
Tumele aus Frankenthal (r.) sowie Holzskulpturen von Constantin 
Grangure. Bürgermeister Dr. Joachim Gerner eröffnete die Ausstel-
lung am vergangenen Mittwoch. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte Dorin Gheorghilas auf der Panfl öte. Die Ausstellung ist von 
8 bis 18 Uhr geöffnet.         Foto: Stadt Heidelberg

Familienoffensive gestartet
Zum Kindergartenjahr 2007/2008 300 neue Plätze – Fortsetzung von Seite 1

Mit dem Heidelberger Modell 
werden die Betreuungsplätze 
für Kinder unter vier Jahren in 
zwei Stufen ausgebaut: 

Zum Kindergartenjahr 2007/ 
2008 sind 300 neue Plätze (200 
Plätze in Kindertageseinrich-
tungen und 100 Plätze in der 
Kindertagespfl ege) geplant, 
wodurch die Versorgungsquo-
te von derzeit rund 25 Pro-
zent auf 35,5 Prozent erhöht 
wird. Für das Kindergarten-
jahr 2008/2009 sind noch ein-
mal 300 Plätze vorgesehen. Da-
mit wird ein Versorgungsgrad 
von 44 Prozent erreicht. Schon 
heute nimmt Heidelberg einen 
Spitzenplatz ein – landesweit 
gibt es nur für neun Prozent 
der Kinder unter drei Jahren 
einen passenden Betreuungs-
platz. In den westlichen Bun-
desländern können durch-
schnittlich 10 Prozent der 
Kleinen professionell betreut 
werden, im gesamten Bundes-
gebiet sind es 14 Prozent. Die 
östlichen Bundesländer liegen 
hier mit einer durchschnittli-
chen Versorgungsquote von 40 
Prozent deutlich vorn.

Die neuen Betreuungsplätze 
für Kleinkinder sollen in Hei-
delberg vorwiegend in Einrich-

tungen der freien Träger und in 
der Kindertagespfl ege geschaf-
fen werden. Tagespfl ege ist die 
Betreuung eines Kindes bei ei-
ner qualifi zierten Tagesmutter 
über einen Zeitraum von län-
ger als drei Monaten außer Haus 
und mehr als 15 Stunden die 
Woche. Die Tagesmütter sind 
fachlich geschult und erhalten 
demnächst in der ganzen Me-
tropolregion nach erfolgrei-
chem Schulungsabschluss ei-
nen Qualitätspass. So soll zu-
künftig auch im Bereich der 
Tagespfl ege ein qualifi zierter 
Betreuungs- und Bildungsstan-
dard gewährleistet werden.

Die Finanzierung erfolgt über 
ein so genanntes Kombimo-
dell: zum einen sollen die städ-
tischen Zuschüsse an die frei-

en Träger deutlich angehoben 
werden. Zum anderen werden 
Eltern durch ein neues Gut-
scheinsystem, das auch für die 
Tagespfl ege gilt, unmittelbar 
entlastet. Die Eltern erhalten 
einen Gutschein über einen 
bestimmten monatlichen Be-
trag, der anteilig zur Finanzie-
rung der Betreuung ihres Kin-
des in einer Einrichtung oder 
bei einer Tagesmutter beiträgt. 
Die genaue Ausgestaltung des 
Gutscheinmodells, ob ein-
kommensabhängig gestaff elt 
oder mit festgelegten Zuschüs-
sen für bestimmte Betreuungs-
zeiten, werden die Haushalts-
beratungen abschließend zei-
gen. Der Gemeinderat hat hier 
für 2007/2008 über ein Volu-
men von mehreren Millionen 
Euro zu entscheiden. ck

Am Freitag, 2. März, bietet 
der ADAC Nordbaden auf 
seinem Sicherheitstrainings-
platz in Heidelberg ein Jun-
ge-Fahrer-Training an. Fahr-
anfänger zwischen 18 und 25 
Jahren sind die Risikogruppe 
Nummer eins auf Deutsch-
lands Straßen. Das Sicher-
heitstraining kostet 42 Euro. 

Training für junge Fahrer
Der Kurs ist auch in Form ei-
nes Gutscheins zu verschen-
ken. Weitere Informationen 
und Auskünfte erteilt die Ver-
kehrsabteilung des ADAC 
Nordbaden in 76135 Karls-
ruhe, Steinhäuserstraße 22, 
Telefon 0721/8104-423, Fax 
0721/8104-255, E-Mail: Ver 
kehr.Karlsruhe@nba.adac.de. 

Der Ausländerrat/Migrati-
onsrat der Stadt Heidelberg 
lädt alle Interessierten herz-
lich ein zu einem Vortrag 
über „Rechtliche Rahmenbe-
dingungen der Erwerbstätig-
keit von Nicht-EU-Bürgern 
nach dem neuen Zuwande-
rungsgesetz“ am Montag, 5. 
März, um 18 Uhr im Kleinen 

Zuwanderungsgesetz
Saal der Stadtbücherei Heidel-
berg, Poststraße 15. Die Refe-
rentin Dr. María Susana Oder-
Peña ist Mitglied der Rechts-
anwaltskammern Karlsruhe, 
Madrid und Bogotá sowie 
Vorsitzende der Öff entlich-
keitskommission des Auslän-
derrates/Migrationsrates. Der 
Eintritt ist frei.



nen. Zum Frühjahrsputz vom 
17. März bis 7. April und/oder 
zum Herbstputz vom 13. bis 27. 
Oktober 2007 können sie an der 

Aktion „Sauberes Heidelberg – 
Auch wir machen mit“ teilneh-
men. Die Helfer/innen können 
sich den für sie am besten ge-
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Sauberes Heidelberg − Auch wir machen mit
Aufruf zum Frühjahrsputz vom 17. März bis 7. April und zum Herbstputz vom 13. bis 27. Oktober 2007 – Anmeldung unter Telefon 58-29999

Die meisten Menschen hinter-
lassen ihre Aufenthaltsorte so, 
wie sie diese vorgefunden ha-
ben. Weil aber einige wenige 
ihren Abfall nicht korrekt ent-
sorgen, sammelt sich in Heidel-
berg über das Jahr Plastiktü-
ten, Plastikflaschen, Stapel von 
Werbeprospekten, leere Fla-
schen, Sperrmüll und Zigaret-
tenschachteln am Straßenrand, 
unter Hecken und Sträuchern.

Das macht keinen guten Ein-
druck, deshalb möchte die Stadt 
Heidelberg auch 2007 wieder 
diesen Unrat in zwei großen 
Putzaktionen beseitigen. Ein-
geladen dazu sind freiwillige 
Helfer/innen insbesondere aus 
Schulen, Vereinen, Kindergär-
ten und sonstigen Institutio-

Familie und Bildung im Fokus
Verein „wo.ma“ zog mit Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner eine 70-Tage-Bilanz

Was ist das Erfolgsrezept des 
neuen Heidelberger Oberbür-
germeisters? Wo und wie tankt 
er Kraft? Welche Projekte will 
er künftig forcieren? Das und 
vieles mehr interessierte Gab-
riele Braun und Dagmar Sievert 
vom Verein „women in manage-
ment“ (wo.ma.). Die Heidelber-
ger Unternehmerinnen trafen 
sich Ende Februar zu einem Ge-
spräch mit Dr. Eckart Würzner.

Gefragt nach dem Rezept sei-
nes Erfolgs muss Eckart Würz-
ner nicht lange überlegen: „Ich 
habe klare eigene Vorstellun-
gen, die ich in partnerschaft-
lichem Konsens weiterentwi-
ckeln möchte.“ Das hat der 
neue OB in seinen ersten 70 
Amtstagen bereits deutlich 
gemacht. Besonders die Berei-
che Familien- und Bildungs-
politik will Würzner in der 
Metropolregion stärker be-
setzen. Und hier sieht er auch 

Anknüpfungspunkte für ei-
ne Kooperation mit den Un-
ternehmerinnen, die seiner-
zeit im OB-Wahlkampf 2006 
den OB-Kandidaten Prof. Caja 
Thimm, Dr. Jürgen Dieter und 
Dr. Eckart Würzner im Falle ih-
res Wahlsieges eine „wertschät-
zende Begleitung“ während 
der ersten 100 Tage Amtszeit 
in Aussicht gestellt hatten. 

Im Gespräch mit Würzner 
konnten die Vertreterinnen 
von wo.ma. jetzt erfahren, 
dass vor allem das überwälti-
gende Feedback auf die neue 
Form des Neujahrsempfangs 
als „Bürgerfest“ dem frisch-
gewählten Heidelberger Stad-
toberhaupt Auftrieb gegeben 
hat. „Das“, so Würzner „lädt die 
Batterien auf“. Das ist auch nö-
tig bei einer Sieben-Tage-Wo-
che, bei der für die Familie oft 
nur ein halber Tag am Wochen-
ende bleibt. „Man muss in ei-

nem solchen Job noch konse-
quenter sein und die freie Zeit 
noch intensiver nutzen“, weiß 
Würzner. Zweimal die Wo-
che tankt er am frühen Mor-
gen Kraft beim Joggen: „Das 
macht den Kopf klar und frei 
für die großen Ereignisse des 
Tages.“ Derer gab es in den ers-
ten 70 Amtstagen auch genug: 
Haushaltsgespräche, Theater-
sanierung, der Vergleich mit 
dem ehemaligen Vorstand der 
HVV Dr. Vogt, die Planung des 
zukünftigen Stadtteils auf dem 
ehemaligen Bahngelände und 
vieles mehr. 

Die Vorstandsfrauen des Ver-
eins Heidelberger Unterneh-
merinnen wo.ma. kündigten 
an, mit Hilfe der Ergebnis-
se des Erstbilanz-Gesprächs 
konkrete Kooperationsideen 
im Hinblick auf die „Würz-
ner-Themen“ Familien- und 
Bildungspolitik entwickeln 
zu wollen.  eu

Beim städtischen Kinder- und 
Jugendamt kann man Ge-
sprächstermine außerhalb der 
allgemeinen Öff nungszeiten 
vereinbaren. Bei einer Kunden-
befragung Anfang 2006 wurde 
vielfach der Wunsch geäußert, 
bei diesem Amt auch nachmit-
tags ohne vorherige Termin-
vereinbarung vorsprechen zu 
können. Das Amt im Gebäude 
Friedrich-Ebert-Platz 3 wird da-
her ab 1. März zu folgenden Zei-

Öffnungszeiten erweitert
ten geöff net sein: dienstags von 
8 bis 12 Uhr, zusätzlich don-
nerstags von 13.30 Uhr bis 16 
Uhr, freitags von 8 bis 12 Uhr. 
Anschrift: Friedrich-Ebert-Platz 
3, 69117 Heidelberg, Telefon 
58-31510 oder -31520, E-Mail: 
jugendamt@heidelberg.de. Die 
Öff nungszeiten der Außenstel-
le Plöck 2a sowie die Öff nungs-
zeiten und Betreuungsangebote 
der städtischen Kindertagesstät-
ten bleiben hiervon unberührt.

eigneten Zeitpunkt aussuchen 
und melden sich entweder zum 
Frühjahr oder im Herbst zu der 
Putzaktion an. Toll wäre es na-
türlich, wenn sich viele gleich 
an beiden Putzaktionen betei-
ligen würden.

Unter Telefon 58-29999 im Kun-
denservicecenter des Amts für 
Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung, kann man sich bei Mi-
chael Kraft oder Klaus Kuhn an-
melden und angeben, welchen 
Bereich im Stadtgebiet man al-
leine, zusammen mit Freun-
den oder Bekannten, Kinder-
gartenkindern oder Schüle-
rinnen und Schüler sauber 
machen möchte. Auf Wunsch 
nennt das Amt für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung auch 

gerne Bereiche in der Nähe, die 
eine Reinigungsaktion vertra-
gen könnten. Eventuell not-
wendige Handschuhe, Behäl-
ter und sonstige Ausrüstung 
werden selbstverständlich zur 
Verfügung gestellt. Der einge-
sammelte Abfall wird kosten-
los abgeholt. 

Die Stadt Heidelberg bittet da-
rum, sich zahlreich am Früh-
jahrs- und Herbstputz zu be-
teiligen, damit das gemeinsa-
me Ziel einer sauberen Stadt 
erreicht wird. Stadtspitze und 
Gemeinderäte gehen mit gu-
tem Beispiel voran und werden 
zum Auftakt des Frühjahrsput-
zes selbst Hand anlegen, da-
mit Heidelberg blitzblank den 
Frühling begrüßen kann. 

St. Nikolausweg frei
Ab 2. März für den allgemeinen Verkehr wieder offen

Im vergangenen Jahr hatte die 
Stadt Heidelberg den Unteren 
St. Nikolausweg für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Die Stra-
ße war nur noch für Linienbus-
se und Taxis frei. 

Massive Beschwerden von Be-
schäftigten der Einrichtungen 
im Bereich des Königstuhls führ-
ten dazu, dass viele Ausnahme-
genehmigungen zum Befahren 
des Unteren St. Nikolausweges 
erteilt werden mussten. Für Be-
rufspendler aus den Nachbarge-
meinden stand die Verbindung 
zudem nicht zur Verfügung. 
Eine Freigabe des Unteren St. 
Nikolausweges wurde gerade 
auch von den Umlandgemein-
den dringend gefordert. Zudem 
führte die Sperrung zu einer Ver-
lagerung der Verkehrsströme in 
Richtung Klingenteichstraße 
und Rohrbach Markt. 

OB Dr. Eckart Würzner: „Auf 
meine Initiative haben Leimens 

Oberbürgermeister Wolfgang 
Ernst, Gaibergs Bürgermeister 
Klaus Gärtner und die anderen 
Umlandgemeinden dankens-
werterweise zugesagt, sich an 
den Kosten für den Ausbau des 
Unteren St. Nikolausweges zu 
beteiligen. Das Tiefbauamt der 
Stadt Heidelberg wird den Weg 
in den Sommerferien sanieren. 
Die Sperrung des Unteren St. 
Nikolausweges ist ab Freitag, 2. 
März, aufgehoben.“

Aus Sicherheitsgründen gilt 
auf dem Unteren St. Nikol-
ausweg weiterhin Tempo 30, 
ebenso auf dem Steigerweg. 
Ergänzend werden im Bereich 
Steigerweg ein Geschwindig-
keitsanzeiger montiert und re-
gelmäßig Kontrollen durchge-
führt, um die Einhaltung der 
Geschwindigkeit in der Tem-
po-30-Zone zu gewährleisten. 

Zogen im Gespräch mit OB Würzner eine 70-Tage-Bilanz: Gabriele 
Braun (links) und Dagmar Sievert vom Verein wo.ma.  Foto: Rothe

Säckeweise Müll sammelten bei einem früheren Frühjahrsputz fl eißi-
ge Schüler/innen der Thadden-Schule.    Archivfoto: Rothe

Über Wohnen im Alter infor-
miert die 2. Heidelberger Se-
niorenmesse der Stadt Heidel-
berg am Donnerstag, 8. März, 
10 bis 17 Uhr, im Bürgerzen-
trum Kirchheim, Hegenich-
straße 2. Aussteller zeigen auf, 
wie man im Alter zu Hause 
wohnen bleiben kann und 
welche Wohnangebote es 
für Senioren gibt. Das Pro-
gramm liegt im Technischen 
Bürgeramt, Kornmarkt 1, in 
den Seniorenzentren und in 
der Akademie für Ältere aus. 
Der Eintritt ist frei. 

Seniorenmesse
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Beide Partner: Heidelberger 
Bergbahn und Modehaus Kraus 
veranstalten gemeinsam eine 
Modenschau auf der Bergbahn-
station Molkenkur am 27.3.2007 
um 14.00 Uhr. Eingeladen sind 
alle Modeinteressierten. Der Ein-
tritt zur Modenschau ist frei. Die 
Auffahrt zur Molken kur gibt es 
zum ermäßigten Kinderfahrpreis. 
Kinder und Jugendliche fahren 
umsonst.

  Modehaus Kraus   – ein Partner für Menschen mit hohem modischem Anspruch

Die Heidelberger Bergbahnen stellen ihre Partner vor

Bergbahn fahren ist in. letztes 
Jahr ließen sich 950 000 Men-
schen hinauf zum romantischen 
Schloss und zum höchsten
Punkt Heidelbergs ziehen. In 
ist auch, sich von der Mode des 
Modehauses Kraus in Heidel-
berg anziehen zu lassen. Georg
Dörfl er, Geschäftsleiter des 
Mode hauses Kraus stellt sein 
Unternehmen vor.

Herr Dörfl er, seit wann gibt es 
das Modehaus Kraus in Heidel-
berg?
Dörfl er: Das Modehaus ist 
von Emanuel Rothschild 
am 03.März 1856 gegrün-
det und in das Handelsregi-
ster eingetragen worden. Die 
Firma wurde 1935 an Aloys
Kraus verkauft und wird bis 
zum heutigen Tag unter sei-
nem Namen von Henschel & 
Ropertz in Darmstadt weiter-
geführt. 
 

Georg Dörfl er, Geschäftsleiter
Mode & Sporthaus Kraus in der 
Heidelberger Hauptstraße
www.kraus-mode.de

An welche Zielgruppen richten 
sich die Angebote Ihres Mode-
hauses?
Dörfl er: Kraus steht für Fami lie
mit Kindern, Frauen und 
Männer mit einem hohen mo-
dischen Anspruch oder einer
stilvollen Klassik und für Sport 
mit Schwerpunkt Wandern, 
Outdoor und Winter sport.   

Herr Dörfl er, was ist die Spezialität
des Modehauses Kraus?
Dörfl er: Unser klares Profi l, 
unsere Auswahl an Top Marken
der Modebranche, unser 
Service, unsere kompeten -
ten kundenorientierten, ge-
schmacks- sowie stilsicheren 
und freundlichen Mitarbeiter,
die Unverwechselbarkeit ist 
immer unser Ziel und Leit-
gedanke.

Viele alteingesessene Geschäfte 
sind aus der Altstadt verschwun-
den. Befürchten Sie positive bzw. 
negative Auswirkungen auf Ihr 
Modehaus?
Dörfl er: Wir wünschen uns in 
unserer unmittelbaren Nähe 
gerne zwei weitere hochwertige 
großfl ächige Textilanbieter, 
die unsere Stadt aufwerten und 
unsere Zielgruppe wieder stär-
ker nach Heidelberg ziehen.
Unsere Konkurrenz ist zur-
zeit verstärkt in Mannheim 
und Viernheim. Wir müssen 
Heidel berg wie ein Einkaufs-
zentrum führen. Wir brauchen 
verschiedene Modeanbieter, 
die ergänzende Sortimente und 
wichtige Textil-Marken füh-
ren, um unseren Mode-Stand-
ort Heidelberg wieder aufzu-
werten. Die große Diskrepanz 
in der Wertigkeit des Sorti-
ments und der Darstellung 
von Kraus bis zu den Kauf-
häusern ist zu groß. Die Lü-
cke muss gefüllt werden. 
 
Wie fi nden Sie die Idee der 
Heidelberger Bergbahnen, auf 
der Molkenkur eine Modeschau 
zu organisieren?
Dörfl er: Die Idee fand ich toll 
und eine schöne Herausforde-
rung, an einer der höchsten 
Standorte in Heidelberg, eine 
Modenschau der letzten 100 
Jahre durchzuführen, bei der 
unser Modehaus die aktuelle 
Mode Frühjahr/ Sommer 2007 
präsentieren darf. Wir gratu-
lieren der Bergbahn zu ihrem
Jubiläum. Wie mir unser 
Hausarchitekt Uwe Hilpisch 
mitteilte, war unser Heidel-
berger Architekturbüro Hauss 
Walla und Partner im Jahre 
1961 auch beim Bau der Sta-
tion am Kornmarkt und an 
der Schlossstation der Berg-
bahn tätig.

Verraten Sie unseren Lesern, 
auf welche Art von Kleidung 
die Besucher der Modenschau 
gespannt sein können?
Dörfl er: In der Modewelt 
der neuen Frühjahr/ Sommer 
Kollektion tritt eine deutliche 
Beruhigung der Farben ein. 
Von starken, sehr kräftigen 
„lauten Tönen“ wird Abstand 
genommen, stattdessen domi-
nieren pudrige Töne, weiß-
nahe Nuancen und Pastelle 
das Bild. Kontraste werden er-
setzt durch harmonische Farb-
kombinationen oder Ton in 
Ton Arrangements. Durch die 
Zurücknahme der Farbkon-
traste treten die Oberfl ächen, 
Muster und Strukturen stärker
in Erscheinung. Materialien 
wirken nun auch durch ihre 
Optik und ihren seidigen 
Glanz sowie ihren edlen Griff. 
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Die Schnittführungen und Sil-
houetten umspielen die Figur, 
die Looks werden klarer. Ein 
neuer Purismus hält Einzug. 
Eleganz fi ndet Ausdruck in 
sehr hochwertigen Materi-
alien und schlichten Schnit-
ten. Dekorationen spielen 
weiterhin eine Rolle, werden 
aber dezenter eingesetzt, ganz 
gemäß dem Motto „weniger 
ist mehr“.

Wen sprechen Sie mit der 
Präsentation Ihrer Kleidungs-
stücke auf der Molkenkur an? 
Dörfl er: Die modebewussten, 
anspruchsvollen Damen in den 
Größen 38-40 und Herren in 
den Größen 50-52. Wir werden
Mode von Marc o’Polo, Tom-
my Hilfi ger, Basefi eld, Vero 
Mode, Sreet One und More & 
More präsentieren. Auch für 
die Herren wird die Mode mit 
Boss, Strellson, Cinque, Napa-
pijri und Joop ergänzt.

Das klingt sehr viel verspre-
chend. Also rauf zur Molkenkur:
Die Modenschau ruft.



STADTBLATT 28.2.2007 Stadt und Leute Seite 7

Frauen helfen Frauen e.V. feiert Jubiläum
20 Jahre Frauenberatungsstelle Courage und 27 Jahre Autonomes Frauenhaus

Im Rahmen des Jubiläums „20 
Jahre Frauenberatungsstel-
le Courage – 27 Jahre Autono-
mes Frauenhaus“ veranstaltet 
der Verein Frauen helfen Frau-
en vom 4. bis 10. März die in-
teraktive Ausstellung „Rosen-
straße 76“ in der Stadtbüche-
rei, Poststraße 15.

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner eröff net die Ausstel-
lung am Sonntag, 4. März, um 
13.30 Uhr zusammen mit der 
Leiterin des Amtes für Chan-
cengleichheit Dörthe Domzig. 
Für die musikalische Umrah-
mung sorgt der Afrika-Chor 
Mokosanè. „Mit der Ausstel-
lung „Rosenstraße 76“ möchten 
wir die vielschichtigen Aspekte 
von Gewalt in der Familie sicht-
bar machen und auf Chancen 
und Wege hinweisen, wie sich 
diese Gewalt überwinden lässt“, 
so die Veranstalterinnen.

Die wenigsten Menschen ken-
nen das Ausmaß häuslicher Ge-
walt. Eine repräsentative Stu-
die hat jedoch ergeben, dass in 

Deutschland jede vier-
te Frau zwischen 16 
und 80 Jahren körper-
liche Gewalt erlebt hat. 
Die Ausstellungsbesu-
cher von „Rosenstra-
ße 76“ lernen als Gast 
in einer nachgestellten 
Wohnung anhand von 
diversen Informations-
tafeln, Gegenständen 
und Tondokumenten 
auf sensible Art und 
Weise die vielschich-
tigen Aspekte häusli-
cher Gewalt kennen. 
Wer die Wohnung 
mit off enen Augen be-
trachtet, entdeckt auch 
hinter alltäglichen Ge-
genständen die ver-
steckten Spuren sol-

cher Misshandlungen. 

Die Ausstellung „Rosenstra-
ße 76“ entwickelte das Diako-

„Woher und Wohin?“
Verkehrserhebung im Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN)

Der Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) wird im Zeit-
raum von März bis November 
2007 eine Fahrgastbefragung in 
den Bussen und Bahnen im ge-
samten Verbundgebiet durch-
führen.

„Die Verkehrserhebung könn-
te sich in allen Bereichen auf 
die Angebotsplanung des ÖP-
NV im Verbund auswirken. 
Vor allem werden Erkenntnis-
se für eine Optimierung der 

Linienkonzeption sowie der 
Verteilung der Fahrgeldein-
nahmen auf die Verkehrsun-
ternehmen erwartet“, erklärt 
Horst Kummerow, Geschäfts-
führer der Unternehmensge-
sellschaft Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar (URN).

„Wir wollen genauere Informa-
tionen über das Fahrverhalten 
unserer Kunden erhalten“, so 
Werner Schreiner, Geschäfts-
führer der Verkehrsverbund 

Rhein-Neckar GmbH (VRN). 
„Die Ergebnisse der Befragung 
schaff en eine Datengrundlage 
für die zukünftige Planung des 
öff entlichen Personennahver-
kehrs im Verbundgebiet und 
helfen unser Angebot im Inte-
resse der Kunden weiter zu ver-
bessern.“

Rund 300 geschulte Erheber 
befragen die Fahrgäste mittels 
Fragebogen über Reiseweg, 
verwendeten Fahrausweis und 
die benutzten Verkehrsmit-
tel. Namen und andere per-
sönliche Daten werden nicht 
erfragt, es handelt sich auch 
nicht um eine Fahrausweis-
kontrolle. Das Erhebungsper-
sonal wird an einem speziellen 
Ausweis zu erkennen sein. Für 
die Auswertung ist es wichtig, 
dass die Fahrgäste ihren Fahr-
schein zeigen und auf die Fra-
gen Auskunft geben. Rund 
400.000 Interviews sind vor-
gesehen. Der VRN bittet alle 
Fahrgäste um Mithilfe. 

Interviewer gesucht
Die Ingenieurgruppe  für Ver-
kehrswesen und Verfahrens-
entwicklung Aachen (IVV), 
die die Befragung durchführt, 
sucht noch Studentinnen und 
Studenten sowie Oberstufen-
schüler/innen ab 18 Jahren als 
Interviewer. Interessenten kön-
nen sich direkt unter www.ivv-
aachen.de/jobs bewerben.

Natur als Fotomotiv. Vor kurzem wurde der Berufsfachschule für 
Fotografi e der Johannes-Gutenberg-Schule der Viktor-von-Medem-
Preis der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst und Landschafts-
kultur (DGGL) überreicht. Bürgermeister Dr. Joachim Gerner (r.) gra-
tulierte den Preisträgern zu dieser Auszeichnung. 26 Schüler hatten 
sich an der fotografi schen Umsetzung des Jahresthemas „Regionale 
Gartenkultur“ beteiligt. Natur und deren Ästhetik als Kontrapunkt 
in einem immer hektischer und inhumaner werdenden Jugendall-
tag zeigen die intensiven Fotografi en der Fotofachschüler. Aber auch 
Natur als Erlebnis, als Ort der Abenteuerlust waren Themen der Fo-
toarbeiten. Benannt ist der Preis nach dem ehemaligen Präsidenten 
der DGGL sowie ehemaligen Leitenden Gartenbaudirektor der Stadt 
Ludwigshafen, Viktor von Medem (Mitte).         Foto: DGGL

Der alte Orang-Utan „Nogger“ 
im Heidelberger Zoo ist ge-
storben. Mit über 40 Jahren 
war er einer der 
ältesten Orang-
Utans in Men-
s chenobhut . 
Mit seiner wal-
lenden Behaa-
rung und ei-
nem sehr aus-
drucksvollen 
Gesicht war er 
eine der prä-
genden Tier-
persönlichkeiten im Zoo. 

„Nogger“ kam 1972 in jugend-
lichem Alter aus Sumatra nach 
Heidelberg. Sein Geburtsjahr 
wird auf 1966 geschätzt. Er 
war eines von sehr wenigen Tie-
ren im Zoo, die noch in frei-

Er war ein alter Herr...
er Wildbahn geboren sind. Mit 
der etwa gleichaltrigen „Mun-
na“ hatte er sieben Kinder, die 

zum Teil in an-
deren Zoos neue 
Zuchtgruppen 
begründeten. 
„Nogger“ zeich-
nete sich durch 
einen ruhigen, 
aber sehr selbst-
bewussten Cha-
rakter aus. Er 
versäumte es 
nie, gegenüber 

anderen Orang-Utan-Män-
nern im Haus seine Position 
als ranghöchstes Männchen 
lautstark zu demonstrieren. 
Der alte Herr wird dem gesam-
ten Zooteam und vielen Zoo-
besuchern immer im Gedächt-
nis bleiben.

nische Werk. Sie wurde erst-
mals auf dem Kirchentag 2005 
in Hannover gezeigt. In der 
Stadtbücherei, Poststraße 15, 
ist die Ausstellung vom 4. bis 
10. März zu sehen: Sonntag bis 
18 Uhr, Montag von 10 bis 18 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 
10 bis 20 Uhr und Samstag von 
10 bis 16 Uhr. Sie wird jeweils 
ab 13 Uhr von Mitarbeiterin-
nen des Vereins „Frauen helfen 
Frauen“ und anderen Heidel-
berger Frauenberatungsstellen 
begleitet.

Der Verein „Frauen helfen 
Frauen“ e.V. ist Träger des Au-
tonomen Frauenhauses, der 
Frauenberatungsstelle „Cou-
rage“ und der Interventions-
stelle für Frauen und Kinder. 
Er besteht seit 1978. Ziel des 
Vereins ist zum einen die in-
dividuelle Hilfe und Unter-
stützung für alle von Gewalt 

betroff enen Frauen und ih-
re Kinder. Das Heidelberger 
Frauenhaus besteht seit 1980 
und hat seither über 2.000 
Frauen und Kindern Unter-
kunft geboten.             doh

Begleitprogramm
Im Rahmen der Jubiläumsfei-
er fi ndet außerdem ein Begleit-
programm statt.
• Mittwoch, 7. März, 19.30 Uhr:  
„Und das soll Liebe sein? Ge-
schichte einer bedrohlichen 
Beziehung“ von Rosalind B. 
Penford, Lesung der Über-
setzerin Edith Beleites in der 
Stadtbücherei, Poststraße 15
• Freitag, 9. März, 19 Uhr: 
„Esmas Geheimnis“, Karlstor-
kino
• Samstag, 10. März, 19 Uhr: 
„Princesas“, Karlstorkino
• Sonntag, 11. März, 19 Uhr: 
„Öff ne meine Augen“, Karlstor-
kino

Die Volkshochschule bietet im 
neuen Semester wieder kos-
tenlose Sprachenberatung an. 
Teilnehmern soll so ein genau-
er Einstieg in die Sprach-Kurse 
der vhs ermöglicht werden. Kur-
ze schriftliche Tests, die sofort 
ausgewertet und besprochen 
werden, helfen, das optima-
le Weiterbildungsprogramm 
nicht nur in Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Italienisch 
und Spanisch zu fi nden. Mig-
ranten, die einen Integrations-

Kostenlose Sprachenberatung
kurs besuchen möchten, kön-
nen ebenfalls Einstufungstests 
ablegen. Ohne Terminverein-
barung kann der Service in der 
Bergheimer Straße 76, Raum 
E01, ab 5. März zu diesen Zeiten 
genutzt werden: Mo 9 bis 11.30 
Uhr, Mi 11.30 bis 17.30 Uhr, Fr 
13.30 bis 15.30 Uhr. Ansprech-
partner sind Eva-Maria Mey-
er-Dammann, Telefon 9119-37, 
Kristina Türschmann-Qataoui, 
Telefon 9119-60, Frank Feier, 
Telefon 9119-43.
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Öffentliche Bekanntmachung

Anmeldung der Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger in Heidelberg 2007

Anmeldepflicht:
Für alle Kinder, die in der Zeit vom 1. 9.2000 
bis 30.9. 2001 geboren sind, beginnt mit 
dem Anfang des Schuljahres 2007/2008 
die Pflicht zum Besuch der Grundschule.
Die Eltern oder deren Stellvertreter 
werden aufgefordert, ihre schul-
pflichtigen Kinder in den nachfolgend 
genannten Schulgebäuden zum Be-
such der Grundschule anzumelden.

Zurückgestellte Kinder:
Alle Kinder, die bisher einmal vom Schul-
besuch zurückgestellt waren, sind erneut 
anmeldepflichtig.

Erstmalige Zurückstellung:
Der Antrag auf Zurückstellung vom Schul-
besuch für jetzt schulpflichtig werdende 
Kinder ist durch die Eltern bei der Schul-
leitung zu stellen.

Freiwillige Anmeldung:
Kinder, die in der Zeit vom 1.10.2001 bis 
30.06.2002 geboren sind, können freiwil-
lig zum Schulbesuch angemeldet werden 
und erhalten damit den Status eines schul-
pflichtigen Kindes.
Voraussetzung ist die Schulfähigkeit des 
Kindes, die nach wie vor vom/von der Schul-
leiter/in – ggf. unter Einbeziehung eines 
pädagogisch-psychologischen Gutachtens 
und des Gutachtens des Gesundheitsamts 
– festgestellt wird. Ansonsten wird das 
Kind vom Schulbesuch zurückgestellt.

Anmeldepapiere:
Bei der Anmeldung sind die Geburtsurkun-
de und das gelbe Vorsorgeheft mitzubrin-
gen. Um Angabe und Nachweis der Religi-
onszugehörigkeit wird gebeten.

Anmeldetermine:
Sämtliche Kinder sind am
Donnerstag, 15.03.2007 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
oder am
Freitag, 16.03.2007 
von 8.00 bis 12.00 Uhr 
in nachfolgenden Schulen anzumelden:

Stadtteil Schlierbach:
Grundschule Schlierbach, Schlierbacher 
Landstraße 23

Stadtteil Altstadt 
und Bereich östlich der Alten Brücke:
Friedrich-Ebert-Schule, Sandgasse 14

Stadtteil Bergheim, Wohngebiet Ochsen-
kopf*) (bis einschließlich Ochsenkopfweg):
Wilckensschule, Vangerowstraße 9

Stadtteil Neuenheim 
bis Südseite Blumenthalstraße und bis zur 
Alten Brücke:
Mönchhofschule, Mönchhofstraße 18

Stadtteil Handschuhsheim 
ab Nordseite Blumenthalstraße Bereich 
östlich der Achse Dossenheimer Landstra-
ße, Hans-Thoma-Platz, Rottmannstraße, 
Steubenstraße:
Tiefburgschule, Kriegsstraße 14

Stadtteil Handschuhsheim 
ab Nordseite Blumenthalstraße Bereich 
westlich der Achse Dossenheimer Land-
straße, Hans-Thoma-Platz, Rottmannstra-
ße, Steubenstraße, einschließlich Langge-
wann: 
Heiligenbergschule, Berliner Straße 100

Stadtteil Weststadt 
bis Nordseite Dantestraße:
Landhausschule, Landhausstr. 20

Südstadt und südlicher Teil der West-
stadt (zwischen Saarstraße/Markscheide 
bis Südseite Dantestraße), ferner Kirchhei-
mer Weg und Mörgelgewann:
Pestalozzischule, Rohrbacher Straße 96

Stadtteil Rohrbach 
westlich der Verkehrsachse Römerstraße/
Karlsruher Straße:

Internationale Gesamtschule Heidelberg, 
Baden-Badener Straße 14

Stadtteil Rohrbach 
östlich der Verkehrsachse Römerstraße/
Karlsruher Straße:
Eichendorffschule, Heidelberger Straße 61

Stadtteil Boxberg: 
Waldparkschule, Am Waldrand 21

Stadtteil Emmertsgrund: 
Grundschule Emmertsgrund, Forum

Stadtteil Kirchheim 
ab Südseite Stückerweg/Schwarzwaldstra-
ße, südlicher Teil von Kirchheim West und 
der Bereich südlich der Alstater Straße:
Kurpfalzschule, Schäfergasse 18

Stadtteil Kirchheim 
ab Nordseite Stückerweg/Schwarzwaldstra-
ße, nördlicher Teil von Kirchheim West und 
der Bereich nördlich der Alstater Straße:
Geschwister-Scholl-Schule, Königsberger 
Straße 2

Stadtteil Pfaffengrund: 
Albert-Schweitzer-Schule, Schwanenweg 3

Stadtteil Wieblingen 
und westlicher Teil des Wohngebietes Och-
senkopf*) (ab Gutachweg einschließlich) 
und Wieblingen Süd:
Fröbelschule, Mannheimer Str. 217

Stadtteil Ziegelhausen:
Grund- und Hauptschule Ziegelhausen 
(Steinbachschule und Neckarschule), Peters-
taler Str. 154

*) Kinder aus dem Wohngebiet Ochsenkopf 
können sowohl in der Fröbelschule als auch 
in der Wilckensschule angemeldet werden.

Stadt Heidelberg
Schulverwaltungsamt

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Mittwoch, 
28.02.2007, um 19.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde  

2. Information / Aktuelles  

3. Bericht der Kommissionen  

4. Bericht aus dem Gemeinderat 

5. Finanzierung der Veranstaltung zur Blei-
berechtsregelung am 15.03.2007 (Antrag  
0003/2007/AN_AMR der Flüchtlingskom-
mission vom 13.02.2007)

6. Veranstaltung einer Lesung anlässlich 
des Internationalen Frauentages (Antrag  
0005/2007/AN_AMR der Frauenkommis-
sion vom 13.02.2007)

7. Verlegung der Veranstaltung „Rechtliche 
Rahmenbedingungen der Erwerbstätigkeit 
bei Nicht-EU-Bürgern“

8. Verschiedenes  

Gemeinderat am 1. März

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates 
am Donnerstag, 1. März, um 16.30 
Uhr, Großer Rathaussaal, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen 

2. Bürgerfragestunde 

3. Haushaltsplan 2007/2008: Einbringung 
des Haushaltsplanentwurfes

4. Aufhebung der Satzung über die förm-
liche Festlegung des Sanierungsgebietes 
Heidelberg Bergheim vom 26.11.1992

5. Vorhaben- und Erschließungsplan mit 
örtlicher Bauvorschrift Bergheim „Urbanes 
Wohnen im Bereich Alte Eppelheimer Straße/
Kirchstraße“; hier: Zustimmung zum Entwurf 
und Beschluss über die öffentliche Auslegung

6. Grundausbau der Rohrbacher Straße 
zwischen Liebermannstraße und Esels-
grundweg (1. Bauabschnitt)
- Zustimmung zur Kostenübernahme für 
den städtischen Anteil (Straße und Kanal)
- Information über die geänderte Planung 
im Bereich der Haltestelle Krankenhaus 
Bethanien

7. Erschließung des Baugebietes „Im 
Bieth“ – Ausführungsgenehmigung

8. Bericht der Kommunalen Infrastruktur 
und Service GmbH über die Anzahl der ver-
gebenen Aufträge an mittelständische Un-
ternehmen und Unternehmen der Region 
gemessen an der Gesamtzahl der Aufträge

9. EnergieEffizienzAgentur Rhein-Neckar 
gGmbH – Änderung des Gesellschaftsver-
trages und Beitritt der Stadtwerke Heidel-
berg AG als Gesellschafter

10. Ansiedlungswunsch einer Klinik auf 
dem Gelände des ehemaligen botanischen 
Gartens im Altklinikum Bergheim

11. Nachhaltiges Beschaffungswesen: Pro-
dukte aus ausbeuterischer Kinderarbeit/fai-
rem Handel

12. Ausscheiden eines nichtgemeinderätli-
chen beratenden Mitglieds aus dem Sport-
ausschuss der Stadt Heidelberg

13. Verband Region Rhein-Neckar: Heidel-
berger Vertreter/innen und Stellvertreter/
innen in der Verbandsversammlung

14. Autonomes Zentrum – wie geht es 
weiter? (Antrag 0038/2006/AN von GAL-
Grüne, BL, gen.hd vom 07.07.2006)

14.1 Autonomes Zentrum – Wie geht es 
weiter

15. Jugendliche in Ausbildung bringen 
(Antrag 0060/2006/AN von GAL-Grüne, 
BL, gen.hd vom 4.10.2006)

15.1 Jugendliche in Ausbildung bringen

16. Kürzung der Regionalisierungsmittel 
des Bundes – Auswirkungen auf die Stadt 
Heidelberg (Antrag 0059/2006/AN von 
GAL-Grüne, BL, gen.hd vom 24.10.2006)

16.1 Kürzung der Regionalisierungsmittel 
des Bundes – Auswirkungen auf die Stadt 
Heidelberg

17. Bürgerhaushalt – Möglichkeit der Bür-
gerbeteiligung an den Haushaltsentschei-
dungen (Antrag 0063/2006/AN von BL, 
gen.hd, GAL-Grüne, SPD vom 25.10.2006)

17.1 Bürgerhaushalt – Möglichkeit der Bürger-
beteiligung an den Haushaltsentscheidungen

18. Nutzungsänderung des Alten Hallen-
bades (Antrag 0010/2007/AN von FWV, 
FDP, CDU vom 30.01.2000)

19. Zukunft (von Teilen) des Mark-Twain-
Village (Antrag 0013/2007/AN von GAL-
Grüne, gen.hd, HD‘er, BL vom 09.02.2007)

20 Kommunaler Integrationsplan für und 
mit Migrant/innen (Antrag 0014/2007/AN 
der SPD vom 12.02.2007)

21. Neue Jobs in der Wohnungswirt-
schaft – Gründung eines Projekts (Antrag 
0015/2007/AN der SPD vom 12.02.2007)

22. Errichtung eines Nothilfefonds für 
arme und bedürftige Schuldner/innen der 
SWH (Antrag 0016/2007/AN der SPD vom 
12.02.2007)

23. Freiwillige Vereinbarung der Stadt mit den 
freien Trägern über einheitliche Gebühren für 
Plätze für Kinder unter 3 Jahren, analog zur 
Vereinbarung über einheitliche Elternbeiträ-
ge für Kinder ab dem 3. Lebensjahr (Antrag 
0017/2007/AN der SPD vom 12.02.2007)

24. Personalstand in städtischen Kinderta-
gesstätten (Antrag 0018/2007/AN der SPD 
vom 15.02.2007)

25. Essensversorgung in der Grundschule 
Emmertsgrund – Umbau des ehemaligen 
Restaurants mit Küche (Bürgerhaus) (Antrag 
0019/2007/AN der SPD vom 15.02.2007)

26. Fragezeit  

Außerdem sind in der nicht öffentlichen 
Sitzung zwei weitere vertrauliche Tages-
ordnungspunkte zur Beratung vorgesehen.

Jugendgemeinderat

Einladung zur Sitzung des Jugendgemein-
derates am Dienstag, 06.03.2007, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde 

2. Information / Aktuelles  

3. Bericht aus Vorstand und Kommissionen  

4. Bericht aus dem Gemeinderat und sei-
nen Ausschüssen 

5. Stellungnahme des Jugendgemeindera-
tes zum neuen Liniennetzkonzept

6. Neuwahl des Jugendgemeinderates; 
Änderung der Satzung, Wahlordnung und 
Geschäftsordnung

7. Einrichtung und Besetzung der Kom-
missionen des Jugendgemeinderates

8. Rücktritt von Lucas Guttenberg als Vor-
sitzender und von Luisa Roßnagel als 1. 
stv. Vorsitzende des JGR

9. Wahl des/der neuen Vorsitzenden und 
des/der 1. stellvertretenden Vorsitzenden 
des JGR zum 01.04.2007 

10. Verschiedenes
  
In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1 Ausscheiden von Sonja Arnold, Laura 
Baisch, Carina Schick und Jennifer Stein 
aus dem Jugendgemeinderat

2. Leseförderung in der Stadtbücherei – 
Annahme einer Spende von Herrn Manfred 
Lautenschläger

Bezirksbeirat Pfaffengrund

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Pfaffengrund am Dienstag, 06.03.2007, 
um 18.00 Uhr, Gesellschaftshaus , Be-
sprechungsraum, Schwalbenweg 1/2 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1 Sachstand Sanierungsarbeiten Albert-
Schweitzer-Schule

2. Sachstand Sanitäre Anlagen im Gebäu-
de der Freiwilligen Feuerwehr

3. Fragen zur Linienführung im Pfaffen-
grund

4. Kinderfreundliche Verkehrsplanung 

5. Verschiedenes

Aus dem Gemeinderat
� Gemeinwesenarbeit
 Mörgelgewann 
Über die Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Müttern 
im Notwohngebiet Mörgelge-
wann berichtete Hubert Herr-
mann vom Caritasverband im 
Jugendhilfeausschuss. Im Auf-
trag der Stadt betreuen dort So-
zialarbeiter der Caritas rund 
270 Personen, viele davon mit 
Migrationshintergrund. Es 
gibt einen heilpädagogischen 
Hort, Jugendsozialarbeit, Hil-
fe für Erwachsene, eine Frau-
engruppe und andere Unter-
stützungs- und Förderangebo-
te. Der Bericht vermerkt auch, 
dass Vandalismus, Aggressivi-
tät, Alkohol- und Drogenpro-
bleme die Arbeit im Notwohn-
gebiet erschweren. (Jugendhilf-
eausschuss am 25.Januar)

� Schutz des Kindeswohls
Über rechtliche und fachliche 
Grundlagen beim Schutz von 
Kindern und über Entwick-
lungen und Perspektiven be-
richtete die Verwaltung dem 
Jugendhilfeausschuss. Beim 
Kinder- und Jugendamt gibt 
es bei Verdacht auf Kindes-
gefährdungen eine Dienstan-
weisung, die exakt die Vorge-
hensweise festlegt, um Scha-
den vom Kind abzuwenden. 
Die Zahl der Meldungen von 
Fällen eventuell gefährde-
ter Kinder war in den letzten 
vier Jahren relativ konstant, 
tatsächlicher Handlungsbe-
darf lag 2006 in 52 Fällen 
vor. Durch „wirksame Vernet-

zung und Weiterentwicklung 
bestehender Strukturen und 
Angebote“ konnte der Schutz 
der Kinder weiter erhöht wer-
den. (Jugendhilfeausschuss am 
25. Januar)

� Zuschuss an JobFit
Einstimmig beschloss der 
Haupt- und Finanzausschuss 
die Gewährung eines Zu-
schusses von 60.000 Euro an 
JobFit Heidelberg e.V. zur 
Durchführung der Jugendbe-
rufshilfe an Berufsschulen im 
Berufsvorbereitungsjahr vor-
behaltlich der Genehmigung 
des Haushalts 2007 durch das 
Regierungspräsidium. JobFit 
erhält zur Weiterführung der 
Jugendberufshilfe zunächst ei-
ne Abschlagszahlung in Höhe 
von 30 Prozent. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 14. Februar)

� Annahme von Spenden
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss genehmigte einstim-
mig die Annahme folgender 
Spenden, Schenkungen und 
ähnlicher Zuwendungen: 
Sparkasse Heidelberg (500 
Euro), Fuchs+Möller (300), 
Thomas Pils (250), Freundes-
kreis zur Unterstützung des 
Theaters und Philharmoni-
schen Orchesters der Stadt 
Heidelberg (5.988,13 und 
599), Gesangverein Concor-
dia 1885 Peterstal (300). Die 
Gesamtsumme der Spenden 
beträgt 7.937,13 Euro. (Haupt- 
und Finanzausschuss am 14. Fe-
bruar)
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Neujahrsempfang
Der Stadtteilverein Emmerts-
grund veranstaltet seinen 
Neujahrsempfang am Sams-
tag, 3. März, um 11 Uhr im 
Treff  22 (Emmertsgrundpassa-
ge 22). Die Gruppe Los Viegos 
spielt Tango Argentino. 

Kinderflohmärkte 
• Einen Flohmarkt „rund 
ums Kind“ veranstaltet der 
Kindergarten Arche der evan-
gelischen Wicherngemeinde, 
Glatzer Straße 31 (Kirchheim), 
am Samstag, 3. März, von 
13 bis 16 Uhr. Standgebühr: 
fünf Euro, Anmeldungen bis 
1. März unter Telefon 337126 
(Andrea Walter). Kinder dür-
fen ihre Sachen umsonst 
anbieten. • Ebenfalls am 3. 
März fi ndet in der Kinderta-
gesstätte Furtwänglerstraße 
54 (Handschuhsheim) von 
14 bis 17 Uhr ein Kinderfl oh-
markt des Elternbeirats statt. 
Tischreservierungen unter Te-
lefon 655528 (Daniela Sahr). 
• Der Kindergarten St. Vitus 
(Handschuhsheim) lädt am 
Samstag, 10. März, von 10 bis 
13 Uhr zum Kinderfl ohmarkt 
in den Gemeindesaal St. Vi-
tus, Pfarrgasse 5a (unter dem 
Kindergarten), ein. • Einen 
Flohmarkt „rund ums Kind“ 
veranstaltet der Elternbeirat 
des Kindergartens St. Marien 
(Pfaff engrund) am Sonntag, 
11. März, von 14 bis 17 Uhr 
im katholischen Gemeinde-
haus Marktstraße/Ecke Im 
Schaff ner. Standanmeldung 
bis 9. März unter Telefon 
700433 (Frau Vitale). Der Er-
lös kommt dem Kindergarten 
zugute. 

Wichtiges in Kürze 

Amphibienwanderung
In Schlierbach werden in Näch-
ten mit verstärkter Amphibi-
enwanderung die Straßen Am 
Schlierbachhang beim Ron-
dell, Wolfsbrunnensteige und 
Klingelhüttenweg an der Wald-
grenze für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Die ursprünglich 
angekündigte Sperrung ab 20 
Uhr wird auf 19 Uhr vorgezo-
gen, weil die Amphibien schon 
in der Dämmerung zu ihren 
Laichplätzen wandern. Die ge-
nannten Abschnitte sind bis 7 
Uhr gesperrt. Die Umleitungs-
strecken sind ausgeschildert. 

Jubiläumskonfirmation 
Alle, die in den Jahren 1982, 
1957, 1947, 1937 und 1932 in 
der Christuskirche (Weststadt) 
konfi rmiert wurden, sind zur 
Feier der Jubiläumskonfi rma-
tion am 18. März eingeladen. 
Jubilare, die bisher ohne Ein-
ladung sind, melden sich bis 1. 
März im Pfarramt der Chris-
tusgemeinde, Telefon 20666. 

Kunstgeschichte
Das neue Kunstgeschichtspro-
gramm der Volkshochschule 
beginnt Anfang März. Neben 
Grundkursen werden The-
men wie kuriose Kunstwerke, 
Biedermeier, Barock in der 
Kurpfalz oder thematische 
Führungen angeboten. Infos 
und Anmeldung unter Telefon 
911911 oder www.vhs-hd.de.

Tauschbörse
Der Förderverein der Eichen-
dorff schule lädt zur Tausch-
börse/Flohmarkt am Sonntag, 
4. März, von 14 bis 16 Uhr in 
die Mehrzweckhalle Rohr-
bach ein. Der Erlös kommt 
dem Förderverein der Grund-
schule zugute. 

Gedächtnistraining 
Das Freiwilligenzentrum des 
Caritasverbandes veranstaltet 
ab 5./6. März neue Kurse „Ge-
dächtnistraining für Senioren“. 
Die Kurse sind montags oder 
dienstags jeweils von 10 bis 
11.30 Uhr im Gruppenraum 
Turnerstraße 38, und umfassen 
je zehn Einheiten. Information 
und Anmeldung unter Telefon  
3303-0 oder 3303-11.

Grüner Ball 
Die landwirtschaftlichen Or-
ganisationen im Rhein-Ne-
ckar-Kreis laden zum Grünen 
Ball am Samstag, 3. März, in 
die Fritz-Mannherz-Hallen, 
Reilingen ein. Beginn 20 Uhr 
(Saalöff nung 19 Uhr). Es spielt 
die Band Musik-Express. Im 
Rahmenprogramm: Ehrungen 
und Übergabe der Gehilfen-
briefe an die neuen Jungland-
wirte. Karten für neun Euro 
gibt es an der Abendkasse.

Elternkurs
Unter dem Motto „Liebend 
gern erziehen“ veranstaltet 
die Beratungsstelle terz – Pra-
xis für Erziehungsfragen ab 
Dienstag, 6. März, einen neu-
en Elterntrainingskurs nach 
Triple P. Ein kostenloser In-
formationsabend dazu fi ndet 
am Donnerstag, 1. März, um 
19.30 Uhr statt. Informatio-
nen unter Telefon 1808347 
oder www.terz-heidelberg.de. 

Veranstaltung „Armut“
Zu einer Veranstaltung zum 
Thema „Armut hat viele Ge-
sichter“ laden die Arbeitsge-
meinschaft Heidelberger Frau-
engruppen und -verbände und 
der ver.di-Bezirksfrauenrat 
am Donnerstag, 8. März, um 
19.30 Uhr in die Volkshoch-
schule, Bergheimer Straße 76, 
ein. Neben Redebeiträgen gibt 
es einen Auftritt der Theater-
gruppe „drama light“.

Vom 1. bis 3. März (Don-
nerstag bis Samstag) fi n-
det jeweils von 10 bis 18 
Uhr die Ausbildungsmesse 
„Jobs for future“ auf dem 
Mannheimer Maimarktge-
lände statt. Für Anreisen-
de mit Bussen und Bahnen 
weist die RNV auf folgende 
Anschlussmöglichkeiten in 
Mannheim hin: Besucher, 
die mit der OEG kommen, 
können in Neuostheim (Be-
sucher mit der S-Bahn am 
Rangierbahnhof) in die 
Stadtbahnlinie 6 oder die 
Buslinie 50 zum Maimarkt-
gelände umsteigen. Die 
Stadtbahn 6 fährt am Don-
nerstag und Freitag im 10-
Minuten-Takt, am Samstag 
im 15-Minuten-Takt. 

Mit Bus und Bahn 
zu „Jobs for future“

Großer Andrang beim „Tag der Gesundheitsforschung“. Mehr 
als 2.000 Besucher folgten am Sonntag der Einladung der Medizi-
nischen Fakultät und des Universitätsklinikums. Es erwartete sie 
ein abwechslungsreiches Programm rund um das Thema „Herz – 
Motor des Lebens“. Unter den Gästen waren auch der Schirmherr der 
Veranstaltung, Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner (r.), und der 
CDU-Landtagsabgeordnete Werner Pfi sterer (M.). „Herz-Kreislauf-
Erkrankungen sind nach wie vor die Todesursache Nummer eins“, 
betonte Professor Dr. Hugo Katus, Geschäftsführender Direktor der 
Medizinischen Universitätsklinik, der hier seinen Gästen einen Ka-
theter mit Stent erklärt.   Foto: Universitätsklinikum

In den Oster-, Sommer- und 
Herbstferien veranstaltet das 
Diakonische Werk seine tra-
ditionellen Stadtranderho-
lungen auf dem Gelände der 
Marienhütte für Kinder zwi-
schen 6 und 11 Jahren. Die 
Marienhütte liegt im Wald, 
deshalb stehen Abenteuer, 
Bewegung und Naturerfah-
rung im Mittelpunkt der Frei-
zeiten. Um den Kindern zu-
sätzliche kreative, sportliche 
und naturpädagogische Akti-
vitäten zu ermöglichen, wer-
den Sponsoren zur Finan-
zierung eines oder mehrerer 
Workshops gesucht. 

Marienhütte: Sponsoren gesucht
Zu den Freizeiten werden die 
Kinder mit Sammelbussen 
abgeholt und nachmittags zu-
rückgebracht. Auf der Mari-
enhütte erhalten sie volle Ver-
pfl egung. Die Termine: 2. bis 
13. April, 30. Juli bis 17. Au-
gust, 20. August bis 7. Septem-
ber sowie 29. Oktober bis 2. 
November. Anmeldeformu-
lare gibt es unter  Telefon 5375-
16 oder unter www.diakonie-
heidelberg.de. Dort erhält man 
auch Informationen über 
weitere Kinderfreizeiten des 
Diakonischen Werks, zum 
Beispiel an  Nord- und Ost-
see oder am Bodensee.

Schnupperkurs Qi Gong
Im Seniorenzentrum Ziegel-
hausen, Brahmsstraße 6, be-
ginnt am Montag, 5. März, 
um 10.45 Uhr ein Kurs Qi 
Gong unter Leitung von Hel-
mut Ganser. Fünf Treff en über 
jeweils eine Stunde kosten 30 
Euro. Zum Schnupperkurs 
kann man sich unter Telefon 
804427 anmelden.

Laufkurse
Am 28. Februar (für Anfän-
ger) und am 6. März begin-
nen Laufkurse jeweils über 
sechs Wochen. Treff punkt ist 
bei SPORT-art, Brückenkopf-
straße 1/1. Information und 
Anmeldung unter Telefon 
4334443 oder 0172-7788616.

Nordic Walking
Der nächste Nordic-Walking-
Kurs der Gesundheitswissen-
schaftlerin und Trainerin Insa 
Röhling beginnt am 5. März. 
Stöcke können ausgeliehen 
werden. Information und 
Anmeldung unter Telefon 
319529, E-mail info@insa-ro-
ehling.de oder Internet www.
insa-roehling.de.

amnesty international
Das nächste Interessent/in-
nen-Treff en von amnesty in-
ternational fi ndet am Diens-
tag, 6. März, um 19 Uhr im 
Asylbüro, Plöck 101, statt. 

Gesundheitscoaching
Einen Vortrag „Gesundheits-
coaching“ veranstaltet die 
Volkshochschule am Diens-
tag, 6. März, um 19.30 Uhr 
in der Bergheimer Straße 76. 
Der Eintritt kostet vier Euro.

Jagdvergnügen
Zum Vortrag Jagdvergnügen 
in der „jungen Pfalz“ lädt der 
Heidelberger Geschichtsver-
ein am Montag, 5. März, um 
20 Uhr ins Amtsstübel, Ket-
tengasse 25, ein. Sigrid Gen-
sichen spricht über Otthein-
richs Jagdschloss Grünau. Der 
Eintritt ist frei.

Für Arztpraxen
Einen mehrteiligen Kurs „Qua-
litätsmanagement in Arztpra-
xen“ führt die Heidelberger 
Akademie für Gesundheitsbil-
dung (HAG) zusammen mit 
Praxismanagement Bublitz-
Peters ab Mitte März durch. 
Informationen zu Inhalt und 
Programm unter www.hag-
hd.de oder Telefon 911931.

Hauptversammlung
Der Stadtteilverein Pfaff en-
grund lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 9. März, um 19.30 
Uhr ins Gesellschaftshaus, 
Schwalbenweg 1/2, ein. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Änderung der 
Vereinssatzung, Wahl des Vor-
stands sowie Ehrungen. 

Immobilientage
Die EnergieEffi  zienzAgentur 
Rhein-Neckar lädt zu den 
„Immobilientagen Ludwigs-
hafen – Der Markt in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar“ 
am Samstag und Sonntag, 
10./11. März, in den Pfalzbau 
Ludwigshafen ein. Das Pro-
gramm mit zahlreichen Vor-
trägen läuft an beiden Tagen 
von 10 bis 17 Uhr (Kinderbe-
treuung 12 bis 16 Uhr). Die 
Tageskarte kostet vier Euro.



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg
 
• Städtische Bühne
Theaterstr. 4 ,  �  58-20000
Mi 28.2., 20 Uhr, Mo 5.3., 19.30 Uhr: 
„The Body of Mr. Smith“, Tanzstück 
von Graham Smith 
 Do 1.3., 19.30 Uhr: „Frau Luna“, 
Operette von Paul Lincke 
 Fr 2.3., 15 Uhr: „Bühnenführung“, 
hinter die Kulissen des Theaters, mit 
Anmeldung
Fr 2.3., 20 Uhr: „Oedipus auf Kolo-
nos“, Schauspiel nach Sophokles 
  Sa 3.3., 19.30, Mi 7.3., 20 Uhr: 
„Madama Butterfly“, Oper von G. 
Puccini 
So 4.3., 15 Uhr: „Werther“, Oper 
von Jules Masssenet
So 4.3., 19.30 Uhr: „König Oedi-
pus“, Schauspiel von Sophokles 
 Di 6.3., 19 Uhr: „Im Kennerblick: 
Werther“, S. Kennerknecht erläutert 
die Goethe-Oper am Klavier 

  • Friedrich5
Friedrichstr. 5,  �  58-20000
  So 4.3., 20 Uhr: „Expedition N. oder 
Helden schlagen auf“, experimentelle 
Stückentwicklung
Mi   7.3., 20 Uhr: „Theaterwerkstatt 
zu „The Body of Mr. Smith“

• Zwinger1
  Zwingerstr. 3-5,  �  58-20000
Mi 28.2., 20 Uhr: „Warten auf Go-
dot“, Schaupiel von Samuel Beckett 
 Do 1.3., 20 Uhr: „Ulzanas Rache“, 
Schauspielprojekt von D. Lindemann 
und M. Mikat 
 Fr 2.3., 20 Uhr: „Argo“, Schauspiel 
von Marek Kochan 
 Sa 3.3., 20 Uhr: „Maxi Singles“, 
Schauspiel von Katharina Schmidt 
 Sa 3.3., 22 Uhr: „Speed Dating“, 
Hochgeschwindigkeitskennenlernen  
Mi 7.3., 20 Uhr: „Was ist Zeit?“, 
Schauspiel frei nach E.T.A. Hoffmann

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 Sa 3.3., 15 Uhr: „Jettas Weisheitszir-
kel“, auf den Spuren der Zauberin Jet-
ta aus Andrea Liebers Kinderbuch (9-
12 J.) , Anmeldung unter  �  58-35500
 So 4.3., 15 Uhr: „Oskar und die Dame 
in Rosa“, Figurentheatersolo nach Eric-
Emmanuel Schmitt (ab 10 J.) 

 Anna-Blum-Haus 
 Theaterstr. 10,   �  21123
 Sa 3.3., 20 Uhr: „Wenn der Satyr mit 
der Muse“, Kabarett 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Fr 2.3., 20 Uhr: „Drama Light vs. 
Kaktussen“, Impro-Match 

   Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  542769
 Mi 28.2.-Sa 3.3., 20 Uhr: „Die Phy-
siker“, Schauspiel von Friedrich Dür-
renmatt 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 2.3./Sa 3.3., 20 Uhr: „Leben bis 
Männer“, Schauspiel nach Thomas 
Brussig 
 So 4.3., 20 Uhr: „Die geliebte Stim-
me“, Schauspiel von Jean Cocteau 

TiKK - Theater
Am Karlstor 1,  �  978911
 Sa 3.3., 20 Uhr: „Chandani (Tanz) 
und T. N. Pons (Gitarre)“, orientali-
scher Bühnentanz und lateinamerika-
nische Klänge 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Mi 28.2.-Sa 3.3./Mo 5.3.-Mi 7.3., 
20 Uhr, Sa 3.3./So 4.3., 17 Uhr: 
„Willkommen in deinem Leben“, 
Schauspiel von Michael McKeever 

Seite 10 Termine STADTBLATT Nr. 9

KinoKino

Programm vom 1. bis 7. März

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 „Nepal – Kunst und Kultur im Kath-
mandutal“ (Do 17 Uhr) 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 „Charlie Chaplin: Goldrausch“ (Di 20 
Uhr) 
 „Paul Haggis: L. A. Crash“ (Mo 20 Uhr) 

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Chanson d‘amour“ (Do-Fr/Mo-Mi 
17 Uhr) 
 „Fast Food Nation“ (Do-Fr/So-Mi 15 Uhr, 
Do-Mi 19.30 Uhr, So 11.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Nach der Hochzeit“ (Do-So/Di-Mi 
21.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Paris je t‘aime (D 2006)“ (Do-Mi 
21.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Princesas“ (Sa 15 Uhr, Mo 21.30 
Uhr, Mi 17.15 Uhr) 
 „Pumuckl und sein Zirkusabenteuer“ 
(Do-Mi 15.15 Uhr) 
 „The Queen“ (Do-Di 17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Vier Minuten“ (Do-Mi 19.15 Uhr, 
Sa/So 17 Uhr, ab 12 J.) 

   Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Dancing with Myself“ (Do-Mi 17.15 
Uhr, So 11.30 Uhr) 
 „Tagebuch eines Skandals“ (Do-Mi 
19.30, 21.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Vitus“ (Sa/So 14.45 Uhr) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Chinjeolhan geumjassi – Sympathy 
for Lady Vengeance“ (Fr/Di 21.30 
Uhr, So/Mo 21.45 Uhr, ab 16 J.) 
 „Etre et avoir – Sein und Haben“ (Do 
19 Uhr, So 17 Uhr) 
 „Flags of our fathers“ (Fr-Sa/Di 19 
Uhr, So 11 Uhr, ab 12 J.) 
 „Letters from Iwo Jima“ (Do 21 Uhr, Sa 
21.30 Uhr, So-Mo/Mi 19 Uhr, ab 16 J.) 
 „Montags in die Sonne“ (So 14.30 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Old Boy“ (Mi 21.45 Uhr, ab 16 J.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   „Nicht gesellschaftsfähig“ (Fr 18 Uhr) 

Lux/Harmonie
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Arthur und die Minimoys“ (Do-Mi 
14.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Blood Diamond“ (Do-So/Di-Mi 
22.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Das Streben nach Glück“ (Do-Mi 
19.45 Uhr) 
 „Das wilde Leben“ (Do-Mi 14.30 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Der gute Hirte“ (Do-Mi 19.30 Uhr, 
Fr/Sa 23 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Brücke nach Terabithia“ (Do-Mi 
14.15, 17.15 Uhr) 
 „Die Wilden Kerle 4 – Der Angriff der 
Silberlichten“ (Do-Mi 14, 17 Uhr) 
 „Ghost Rider“ (Do-Mi 20, 22.30 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Hannibal Rising – Wie alles begann“ 
(Do-Mi 22.30 Uhr, ab 18 J.) 
 „La vie en rose (2006)“ (Do-Mi 13.45, 
16.30, 19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Rocky Balboa“ (Do-Mi 14, 17 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Smokin‘ Aces“ (Do/So-Mi 22.30 Uhr, Do-
Mi 17.15, 20 Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, ab 16 J.) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „The Hitcher“ (Do-Mi 17.30, 20.15, 
22.30 Uhr, ab 16 J.) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Babel“ (Do-Mi 21.15 Uhr, ab 16 J.) 
 „Das Leben der Anderen“ (Do-Mi 
18.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Farbe der Milch“ (Do-Mi 15.30 Uhr) 
 „Dreamgirls“ (Do-Mi 17.45 Uhr) 
 „Little Miss Sunshine“ (Do-Mi 16 Uhr, 
Mi 20.30 Uhr, ab 6 J.) 

TheaterTheater
 „Lotte im Dorf der Erfinder“ (Do-Mi 
15.15 Uhr) 
 „Mitten ins Herz – Ein Song für dich“ 
(Mi 19.45 Uhr) 
 „Pan‘s Labyrinth“ (Do-Di 19.45 Uhr, Do-
Mi 17.15 Uhr, Fr/Sa 22.15 Uhr, ab 16 J.) 
 „Sie sind ein schöner Mann“ (Fr/Sa 
22.30 Uhr, Fr-Di 20.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Sneak Preview“ (Do 20.30 Uhr) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „La vie en rose (2006)“ (Do-Mi 15.15, 
18.15, 21.15 Uhr, ab 12 J.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 „Between the Lines – Indiens drittes 
Geschlecht“ (Mi 19.30 Uhr, ab 12 J.) 

 

MusikMusik

Abtei Neuburg 
 Stiftweg 2,   �  8950
 So 4.3., 17 Uhr: „Peter Schumann 
(Orgel) und Heidelberger Kantorei“,  
Werke von Britten, Schütz, Bach u.a.   

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Di 6.3., 19 Uhr: „S. Uryvayeva (Kla-
vier)“, Werke von Beethoven, Messi-
aen und Chopin 

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 Fr 2.3., 20.30 Uhr: „The Wave“
  So 4.3., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“ 
 Mo 5.3., 20.30 Uhr: „Basement“, 
Hip Hop Jam 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Sa 3.3., 21 Uhr: „Ü-30 Party“
 
 Gemeindehaus der Kreuzkirche 
 Mannheimer Str. 250 , � 836689
 Sa 3.3., 20 Uhr: „Junge Solisten 
stellten sich vor“, Werke von Gabrie-
li, Bach, Mozart, Britten und anderen 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  137686
   Do 1.3., 22 Uhr, Halle 01: „Rocket!“
Fr 2.3., 22 Uhr: „Tanzhalle“
    Fr 2.3., 23 Uhr, Halle 01: „Cube“
  Sa 3.3., 23 Uhr, Halle 01: „Urban Af-
fairs“, Dark Garage, Reggae, Noise-Rock 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 3.3., 18.15 Uhr: „Heinrich Schütz: 
Johannespassion“, Junge Kantorei 
Heiliggeist 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
   Do 1.3., 21 Uhr: „Jazzhaus-Session“ 
 Fr 2.3., 21.30 Uhr: „Blue Label Blues 
Band“ 
 Mi 7.3., 21 Uhr: „Blairman Fadani 
Schönborn“, Jazz 

 Johannesgemeinde 
 Lutherstr. 65 ,  �  480367
 Sa 3.3., 20 Uhr: „Asamblea Medi-
terraniea“, sephardische Musik aus 
verschiedenen Kulturen 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Sa 3.3., 22 Uhr: „Rollercoaster“ 
 Sa 3.3., 23 Uhr, k_klub: „Polygam“
Di 6.3., 21 Uhr: „Anajo“, Indie-Pop 
    
   Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  142260
      Do 1.3., 20 Uhr, Havana Club: „Sal-
sa Caliente“ 
So 4.3., 20 Uhr: „Philharmonisches 
Orchester Heidelberg“, Werke von 
Schönberg, Bruckner und Offenbach
  
Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Fr 2.3., 20 Uhr: „Your Stage“, offe-
ne Musikbühne 
 Sa 3.3., 20 Uhr: „Der Weg nach 
Hause“, Chansons 

 So 4.3., 20.30 Uhr: „Volumen 4“, 
Chansons 
     
    Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  5836000
 So 4.3., 14, 15 Uhr: „Mokosané“, 
Afrika-Chor der Musik- und Singschu-
le Heidelberg 

    TiKK - Theater
Am Karlstor 1,  �  978911
 So 4.3., 20 Uhr: „M. Busch, M. Ziegs 
und F. Peischl“, Rock, Blues 

AusstellungenAusstellungen

     Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Franz Stiller: Meine liebsten Moti-
ve“, Aquarellmalerei (bis 2.3.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-13570
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Almuth Böhm: Das Pastell – An der 
Grenze zwischen Zeichnung und Ma-
lerei“, Pastelle (bis 5.3.) 

   Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Berlejung, Borkenhagen, Mee und Rich-
ter: Überzeichnet“, Holzschnitte, Grafiken 
und Fotoübermalungen (bis 11.3.) 

 Galerie am Schloss 
 Molkenkurweg 1,   �  21636
 Mi, Fr-So 16-19 Uhr 
 Sa. 3.3., 16 Uhr Vernissage: „Volker 
Glatz: Der Salon“, Aktmalerei und 
Zeichnungen (bis 25.3.) 

 Galerie Marianne Heller 
 Friedrich-Ebert-Anlage 2,   �  619090
 Di-Fr 11-13, 14-18 Uhr, Sa 11-18 Uhr 
   So 4.3., 11.30 Uhr Vernissage: 
„Vincent Potier: Verzauberungen“, 
Keramikobjekte (bis 1.4.) 
    
 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Ob ich das sehe“, Objekte und In-
stallationen (bis 18.3.) 
   „Das Buch“, Gruppenausstellung (bis 
11.3.) 
Fr 2.3., 18 Uhr: „Ob ich das sehe“, 
Führung
  
Kurpfälzisches Museum
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
       „Marilyn Monroe – The Last Sitting“, 
Fotografien und Siebdrucke von Bert 
Stern (bis 18.3.) 
„Max Slevogt: Zauberflöte“, Radierun-
gen zu ausgewählten Partiturseiten von 
W. A. Mozarts „Zauberflöte“ (bis 20.5.) 
Mo 5.3., 10 Uhr: „Museumsmontag 
für Ältere“, Malen, Bildbetrachtun-
gen und Ausstellungsbesuche, mit 
Anmeldung 

 Di 6.3., 10 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, sehen und gestal-
ten, mit Anmeldung
Mi 7.3., 12.15 Uhr: „Marilyn Mon-
roe – The Last Sitting“, Führung 
     Mi 7.3., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt, (ab 13 J.), mit Anmeldung
 
 Landratsamt, Foyer 
 Kurfürsten-Anlage 38-40 
 Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-15.30 Uhr 
 Do 1.3., 15 Uhr Vernissage: „Spu-
ren“, Schulkunstausstellung (bis 25.4.) 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
   „Kunst ohne Grenzen“, Gemälde 
und Skulpturen (bis 2.3.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Der Luftwebstuhl“, gefährliche Be-
einflussungsapparate (bis 15.4.) 
 So 4.3., 14 Uhr, Mi 7.3., 18 Uhr: 
„Führung“
 
 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
     „Übersetzen im Dreieck“, Werkschau 
(bis 3.3.) 
   „Angelika Dirscherl: Quodlibet 
– Künstlerbücher“, Collagen, Papier-
schnitte, Aquarelle (bis 30.6.) 
So 4.3., 13.30 Uhr Vernissage: „Ro-
senstraße 76“, Spurensuche häusli-
cher Gewalt (auch Mo 10-18 Uhr, bis 
10.3.)

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Internationale Biennale der Spitze“, 
zeitgenössische textile Kunstwerke 
mit dem Charakter von Spitze (bis 
13.5.) 

 Universität sbibliothek
 Plöck 107-109, �  54-0
„Ein Knab auf schnellem Roß. Die 
Romantik in ihrer Heidelberger Zeit“, 
literarische Zeitdokumente (bis 31.3.)
        
 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „Kunst aus Afrika“, Masken, Figuren 
und Ritualobjekte aus West-, Äquatorial- 
und Zentralafrika (bis 15.7., Asmat Haus) 
 „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ (Dauerausstellung)
So 4.3., 14.30 Uhr: „Kunst aus Afri-
ka“, Führung
   
 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Sa 9-20 Uhr 
 „Arbeitsproben“, Arbeiten des Jah-
reskurses Kunst 2006 (bis 15.3.) 

 Zoo 
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
   „Halsbandsittiche – Exoten im Rhein-
Neckar-Raum“, (bis 28.2., Afrikahaus) 
 „Peter Abele“, farbenkräftige Acryl-
malerei (bis 31.10., Afrikahaus) 
   „Rose von Selasinsky“, Fotografie (4.3-
10.6., Raubtierhaus) 

Streichquartettzyklus
„Wolfgang Rihms Streichquar-

tette und ihre Wurzeln“

vom 2. bis 4. März
Universität, Alte Aula

Grabengasse 1,  �  06223 970451

•     Fr 2.3., 20 Uhr: „Nomos Quartett, 
Minguet Quartett“, Werke von
Beethoven, Rihm und Janáaek 

•   Sa 3.3., 11 Uhr: „Minguet Quar-
tett“, Werke von Rihm 

•  Sa 3.3., 15.30 Uhr: „Rihm auf An-
frage“, Publikumsgespräch mit D. 
Redepenning, Minguet Quartett 
und W. Rihm

•  Sa 3.3., 20 Uhr: „Minguet Quar-
tett, Quatuor Danel“, Werke von 
Rihm und Schostakowitsch

•    So 4.3., 11 Uhr: „Minguet Quar-
tett, Quatuor Danel“, Werke von 
Beethoven und Rihm



   Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Do 1.3., 19 Uhr: „Rücken- und Wir-
belsäulengymnastik“ 
 Mo 5.3., 9 Uhr: „Bastelkreis“ 
 Di 6.3., 16.30 Uhr: „Fit mit Musik“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Do 1.3., 10 Uhr: „Qi Gong“ 
 Mo 5.3., 18 Uhr: „Wir machen Musik“ 
 Di 6.3., 10 Uhr: „Englisch“ 

SonstigesSonstiges

   Arche Kindergarten 
 Glatzer Str. 31,   �  712390
 Sa 3.3., 13-16 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“,  

 Asylbüro 
 Plöck 101,   �  182797
 Di 6.3., 19 Uhr: „Amnesty Internati-
onal“, Treffen für Interessierte 

Bürgerbegegnungsstätte Peterstal
 Wilhelmsfelder Str. 107,   �  139566
Sa 3.3., 11-14 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“

 Bergfriedhof 
 Steigerweg 20,   �  58-19830
 So 4.3., 15 Uhr: „Gründer, Gräber, 
Gelehrte“, Friedhofsführung 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
   So 4.3., 17 Uhr: „Von der Geburt aus 
denken“, philosophischer Vortrag 

  Fröbelschule, Turnhalle
 Mannheimer Str. 217 ,  �  831135
   Sa 3.3., 14 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“ 
  
Gemeindezentrum
 Heinrich-Fuchs-Str. 22 ,  �  3378197
   Sa 3.3., 15-17 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“ 

Kindergarten St Hildegard
 Furtwänglerstr. 54 ,  �  13020

 Do 1.3., 9.10 Uhr: „Schloss Auer-
bach bei Bensheim“, Wanderung 
 Do 1.3., 14.30 Uhr: „Gelenkserkran-
kungen im Alter“, Vortrag 
 Do 1.3., 16 Uhr: „Schongymnastik“ 
Do 1.3., 20.30 Uhr: „Führung durch die 
Gassen Heidelbergs“, mit Anmeldung 
   Fr 2.3., 9.15 Uhr: „Kulturfahrt Oster-
burken“
Fr 2.3., 10 Uhr: „Jugoslawien“, Vortrag 
 Fr 2.3., 14 Uhr: „Homers Odyssee“, 
Vortrag   
 Mo 5.3., 10 Uhr: „Besichtigung des Groß-
kraftwerk Mannheims“, mit Anmeldung
Mo 5.3., 15 Uhr: „Namibia“, Diavortrag 
   Di 6.3., 11 Uhr: „Jüdisch-christlich-
islamische Philosophie des Mittelal-
ters“, Vortrag 
 Di 6.3., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag 
  Mi 7.3., 7.30 Uhr: „Kulturfahrt Sélé-
stat (Schlettstadt), Ebersmunster“ 
Mi 7.3., 11 Uhr: „Vorstellung von 
Stadtwaldwanderungen“, Vortrag 
 Mi 7.3., 15 Uhr: „Steuern und Abga-
ben über 60 Jahre“, Vortrag 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
 Do 1.3., 10 Uhr: „Englisch“, Sprachkurs 
 Fr 2.3., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“ 
   Mo 5.3., 14.30 Uhr: „Schachgruppe“ 
  
 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Do 1.3., 14.30 Uhr: „Kaffeetreff“ 
   Fr 2.3., 11 Uhr: „Doppelkopfrunde“ 
 Mo 5.3., 15 Uhr: „Skattreff“ 
    
 Bethanien-Lindenhof 
 Franz-Kruckenberg-Str. 2 
 Mi 7.3., 15 Uhr: „Die Rolle der Bur-
gen und Schlösser in der Geschichte 
unserer Heimat“, Vortrag 

 Caritashaus 
 Turnerstr. 38,   �  33030
 Mo 5.3./Di 6.3., 10 Uhr: „Gedächt-
nistraining“, mit Anmeldung
 
 Darmstädter Hof 
 Fahrtgasse 12,   �  5132873

Kids & TeensKids & Teens

 Friedrich-Ebert-Schule , Schulhof
 Sandgasse 14 ,  �  58-32080
   Mi 7.3., 14.30 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus kommt“, Spiele für Kinder 

 Kirchheim, Wiese Am Dorf  
 Mo 5.3./Di 6.3., 14.30 Uhr: „Potz-
blitz, der Spielebus kommt“, Spiele  
für Kinder 

     Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Mo 5.3./Di 6.3., 15.30 Uhr: „Kin-
dertreff Halli Galli“, buntes Spiel- und 
Abenteuerprogramm (6-12 J.) 
 Mo 5.3., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Fantasie-Spiel (ab 12 J.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   Do 1.3., 14.30 Uhr: „Malstube Farbe 
und Strich“, Malen, Sehen und Ideen 
haben (ab 6 J.), mit Anmeldung
  Di 6.3., 14, 15 Uhr: „RotBlauGelb“, 
Malen und Bilder betrachten (ab 4 J.), 
mit Anmeldung
  Mi 7.3., 14.30 Uhr: „Malstube Ton 
und Papier“, Töpfern und vieles mehr 
(ab 6 J.), mit Anmeldung
 
 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  5836000
   Fr 2.3., 15.30 Uhr: „Vorlesestunde“ 
(ab 5 J.) 
  
 Wilckensschule 
 Vangerowstr. 9,   �  472579
 Do 1.3., 15.30 Uhr: „Kindertreff Halli 
Galli“, buntes Spiel- und Abenteuer-
programm (6-12 J.) 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
   Do 1.3., 5.45 Uhr: „Wandern auf Te-
neriffa“, Reisebeginn

 Mi 7.3., 14, 15 Uhr: „Wassergym-
nastik“ 

 Emmertsgrund 
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
 Do 1.3., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“ 

 Geschwister-Scholl-Schule 
Königsberger Straße 2,  �   785523
 Mi 7.3., 13 Uhr: „Gymnastik“ 

Handschuhsheim
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782  
 Do 1.3., 13.30 Uhr: „Spieletreff“   
 Mo 5.3., 18 Uhr: „Latein“
    Mi 7.3. 9, 10 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“ 

 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022  
 Do 1.3., 14.30 Uhr: „Bingo“ 
   Fr 2.3., 11 Uhr: „Wohlfühltraining“ 
   Di 6.3., 14.40 Uhr: „Entspannungs-
training“ 

   Landhausschule 
 Landhausstr. 20,   �  602597
 Mo 5.3., 13 Uhr: „Gymnastik“ 

 Markusgemeinde 
 Rheinstr. 29,   �  602597
 Mo 5.3., 9.30 Uhr, Di 6.3., 9.45 Uhr: 
„Gymnastik“
Mo 5.3., 10.45 Uhr: „Wirbelsäulen-
gymnastik“ 
  
     Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
 Do 1.3., 16.15 Uhr: „Qi Gong“ 
   Mo 5.3., 14 Uhr: „Spielenachmittag“ 
 Di 6.3., 9.30 Uhr: „Gymnastik“ 

 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
   Mo 5.3., 10.30 Uhr: „Gehgruppe“ 
 Mo 5.3., 14.30 Uhr: „Gesund und fit 
ins Alter“, Videofilme 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
 Do 1.3., 16 Uhr: „Spanische Tanz-
gruppe“   
 Mo 5.3., 10 Uhr: „Tai Chi Kurs II“   
 Di 6.3., 14 Uhr: „Schönes aus Stoff 
und Wolle“ 

Sa 3.3., 14-17 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“

Kindertagesstätte
 Hildastr. 6 ,  �  13020
Sa 3.3., 14-17 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“
  
 Mehrzweckhalle Rohrbach 
 Heidelberger Str. 61 
 So 4.3., 14 Uhr: „Flohmarkt“, 
Tauschbörse/Flohmarkt 

    Pro Familia 
 Friedrich-Ebert-Anlage 19,   �  184440
 Di 6.3., 19 Uhr: „Das neue Elterngeld“, 
Infoveranstaltung, mit Anmeldung 
 
 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Mo 5.3., 18 Uhr: „Rechtliche Rahmen-
bedingungen der Erwerbstätigkeit von 
Nicht-EU-Bürgern nach dem neuen 
Zuwanderungsgesetz“, Vortrag
Mi 7.3., 19.30 Uhr: „Edith Beleites: 
Und das soll Liebe sein? Geschichte 
einer bedrohlichen Beziehung“, Au-
torenlesung 
      
 Treff 22 
 Emmertsgrundpassage 22 
 Sa 3.3., 11 Uhr: „Neujahrsempfang 
des Stadtteilvereins Emmertsgrund“, 
mit der Band Los Viegos
 
     Universitätsbuchhandlung Ziehank 
 Universitätsplatz 12,   �  9056761
 Do 1.3., 19 Uhr: „Themenabend 
Krebs“, mit Buchvorstellung, Infor-
mationen und Gespräch 

       Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
  Mo 5.3., 19.30 Uhr: „China heute 
– und morgen?“, Diavortrag
  Di 6.3., 19.30 Uhr: „Gesundheits-
coaching“, Vortrag
   Mi 7.3., 20 Uhr: „ADHS bei Erwach-
senen“, Vortrag 

Gelbe Tonnen

5. bis 9. März
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

12. bis 16. März
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaugan-
lage Emmertsgrund, RH Klausenpfad, 
RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 
Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Drucker, hp deskjet 610c, Scha-
lenschlittschuhe, Gr. 6, künstliches 
Weihnachtsbäumchen mit el. Beleuch-
tung, Tel. 372120.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 

802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Jochen Reder, 
Tel. 06203/2383; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öffnungs-
zeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 
Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Sperberweg 24, Tel. 
58-13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
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Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Klein-
gemünder Str. 18, Tel. 58-13840, 
geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-
18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-
12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 
Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr, 
Mi 7-18 Uhr, Do 7-19.30 Uhr, Fr 7-
19.30 Uhr, Sa 11.30-17.30 Uhr, So ge-
schlossen 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Mi 15-22 Uhr, Do 16.30-22 Uhr, 
Fr 15-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, So 8.30-
14.30 Uhr 

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-

ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-
verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und der Stadtverwaltung. 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. 
Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



die Festivals von März bis Au-
gust, darunter auch die drei 
Heidelberger Festivals „Heidel-
berger Frühling“ (siehe Seite 3), 
„Heidelberger Stückemarkt“ 
und „Heidelberger Schlossfest-
spiele“. Die zweite Ausgabe des 
Festivalmagazins, die im Sep-
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Marilyn Monroe
Im Rahmen der Fotoaus-
stellung „The Last Sitting“ 
zeigt das Kurpfälzische Mu-
seum der Stadt Heidelberg 
legendäre Film-Highlights 
mit Marilyn Monroe. Am 
Freitag, 2. März, um 18 Uhr 
läuft der Film „The Misfi ts 
– Nicht gesellschaftsfähig“ 
aus dem Jahre 1961 nach 
dem Drehbuch von Arthur 
Miller. Anmeldung unter Te-
lefon 58-34020. Eine „Kurz-
führung am Mittag“ durch 
die Sonderausstellung wird 
am Mittwoch, 7. März, um 
12.15 Uhr angeboten. Die Fo-
tografi en von Bert Stern sind 
bis zum 18. März im Kurpfäl-
zischen Museum zu sehen.

Rihm-Zyklus
Die Gesellschaft der Musik- 
und Kunstfreunde Heidel-
berg e.V. veranstaltet vom 2. 
bis 4. März einen Streichquar-
tettzyklus zu Ehren des Kom-
ponisten Wolfgang Rihm 
in der Alten Aula der Uni-
versität. In dieser Kammer-
konzertreihe werden acht 
Rihmsche Streichquartet-
te Kompositionen von Beet-
hoven bis Janácek gegen-
übergestellt. Zur Eröff nung 
am Freitag, 2. März, um 17 
Uhr spielt das Nomos Quar-
tett den Streichquartettsatz 
c-Moll von Franz Schubert 
und das Minguet Quartett 
das 1. Streichquartett von 
Wolfgang Rihm. Kartenvor-
verkauf unter Telefon 20909.

Chanson
Gleich zwei Konzerte stehen 
am kommenden Wochen-
ende auf dem Programm 
des Chansonfestivals „Schö-
ner Lügen“. Am Samstag, 3. 
März, um 20 Uhr ist Martina 
Brandl mit ihrem Kammer-
ensemble zu Gast im Kul-
turfenster. Sie singt Lieder 
vom Heimwollen und nie 
Ankommen. Am Sonntag, 
4. März, um 19 Uhr prä-
sentieren die Erfi nder des 
Salon Hip Hop „Pigor & 
Eichhorn“ ihr neues Pro-
gramm „Volumen 4“ eben-
falls im Kulturfenster. Kar-
tenreservierungen unter Te-
lefon 13748-78.

Junge Solisten
Junge Solisten stellen sich 
vor: Am Samstag, 3. März, 
um 20 Uhr im Gemeinde-
haus der Kreuzkirche  Wieb-
lingen, Mannheimer Straße 
250. Er erklingen Werke für 
Trompete, Posaune und Kla-
vier von Gabrieli, Bach, Mo-
zart und Britten. Die Lei-
tung hat Dr. Georg Bieße-
cker. Der Eintritt ist frei.

Die 13 Top-Festivals der Metro-
polregion Rhein-Neckar wollen 
künftig mit vereinten Kräften 
auf sich aufmerksam machen. 
Künftig bewerben ein halbjähr-
lich erscheinendes Magazin, ein 
Serviceheft und ein gemeinsa-
mer Internetauftritt die viel-
fältigen Programme. Ziel der 
gemeinsamen Marketingkam-
pagne ist es, nicht nur die Auf-
merksamkeit für die Festivals zu 
steigern, sondern auch die regi-
onale Identität zu stärken.

„Indem wir die Festivalland-
schaft als ganze darstellen, zei-
gen wir, dass wir in einer Liga mit 
den anderen kulturellen Hoch-
burgen in Deutschland spie-
len“, sagte Dr. Peter Kurz, Bür-
germeister der Stadt Mannheim 
und Sprecher der Arbeitsgrup-
pe Kulturvision 2015 der Me-
tropolregion Rhein-Neckar,
bei der Vorstellung des gemein-
samen Marketingkonzeptes 
Ende Februar in Ludwigsha-
fen. Der Heidelberger Inten-
dant und Sprecher der Pro-
jektgruppe Festivalkonzept, 
Peter Spuhler, verwies auf die 
Vorreiterrolle im Versuch, die 

Werbung für die Festivalregion
Top-Festivals der Metropolregion starten gemeinsame Marketingkampagne

Metropolregion 
über die Festivals 
zu defi nieren und 
sie sinnlich greif-
bar zu machen. 
Die gemeinsame 
Marketingstrate-
gie leitet sich aus 
einer Studie aus 
dem Jahr 2005 
ab, die ergab, dass 
Qualität und Viel-
falt des regionalen 
Festivalangebots 
zwar sehr gut, 
Bekanntheit und 
Nutzung aber ver-
besserungswür-
dig seien.

Ab sofort wird 
insbesondere ein 
36-seitiges Lese-
magazin die gan-
ze Bandbreite der 
Festivalregion Rhein-Neckar 
darstellen. Die erste Ausgabe, 
die in einer Aufl age von 50.000 
Stück erscheint und in Thea-
tern, Stadtbibliotheken und an-
deren zentralen Einrichtungen 
der Region kostenlos erhältlich 
ist, gibt einen Überblick über 

tember erscheint, widmet sich 
den Festivals bis Jahresende. 

Zusätzlich zum Magazin wird 
ein Serviceheft publiziert, das 
Infopostkarten, Gutscheine 
und ein Gewinnspiel enthält 
und ebenfalls kostenlos erhält-
lich ist. Ein gemeinsamer Inter-
netauftritt www.festivalregion.
de komplettiert das neue An-
gebot.

Optisches Erkennungszeichen 
der 13 Top-Festivals ist künf-
tig ein Logo, das als Farbcode 
die einzelnen Farben der Festi-
vals aufgreift. Finanziert wur-
den die Maßnahmen von den 
Sponsoren BASF, Heidelberg-
Cement, Heidelberger Druck-
maschinen, Roche und SAP.

Zunächst soll die Werbung re-
gional erfolgen. Ab 2008 will 
die Projektgruppe bundesweit 
für die Festivalregion Rhein-
Neckar werben. Fernziel der 
Projektgruppe ist es, so Spuh-
ler, in etwa zwei Jahren ein 
übergreifendes Thema zu fi n-
den, das alle Festivals inhalt-
lich verbinden könnte.

Heidelberger Kantorei im Kloster Stift Neuburg: Am Sonntag, 4. 
März, um 17 Uhr gastiert die Heidelberger Kantorei unter ihrem Leiter 
Bernd Stegmann in Stift Neuburg. Auf dem Programm stehen Werke 
von Benjamin Britten (Hymm to Santa Cecilia) sowie Motetten von 
Heinrich Schütz, Hermann Schein und Gabriel Fauré. Peter Schumann 
spielt auf der Klais-Orgel Werke von Johann Sebastian Bach und Diet-
rich Buxtehude anlässlich dessen 300. Todestages. – Weitere Veran-
staltungen in der Reihe „Konzerte in Kirchen und Klöstern“ unter der 
Schirmherrschaft von OB Dr. Eckart Würzner in Stift Neuburg: Sonn-
tag, 25. März, Ostermontag, 9. April, Sonntag, 6. Mai, und Pfi ngst-
montag, 28. Mai. Alle Konzerte beginnen um 17 Uhr.       Foto: privat

McCoy Tyner in der Stadthalle
McCoy Tyner gilt als einer 
der letzten Giganten des Jazz,  
sein Pianospiel ist von enormer 
Klangfülle. Er spielte mit John 
Coltrane und Roy Haynes. Am 
Donnerstag, 8. März, gastiert er 
um 20 Uhr in der  Stadthalle 

zusammen mit Gerald L. Can-
non (b), Eric Kamau Gravatt 
(dr) und dem Roy Haynes Quar-
tet: Roy Haynes (dr), Martin Be-
jerano (p), Jaleel Shaw (sax) und 
David Wong (b). Karten gibt es 
an allen Vorverkaufsstellen.

Am 22. Februar 2006 starb Hilde 
Domin im Alter von 96 Jahren. 
Anlässlich ihres ersten Todesta-
ges gedachten die Stadtbüche-
rei, das Theater und Philharmo-
nische Orchester sowie die Goe-
the-Gesellschaft der Lyrikerin.

Viel erinnert in Heidelberg an 
Hilde Domin: der große Veran-
staltungssaal der Stadtbücherei 
trägt  ihren Namen und der Preis 
„Literatur im Exil“, der nun Hil-
de-Domin-Preis heißt. Vier Mu-
siker des Philharmonischen Or-
chesters – Thierry Stöckel, Li-
sa Nielsson, Marianne Venzago 

und Reimund Korrup – fi rmie-
ren seit vergangenem Jahr als 
Streichquartett unter dem Na-
men „Domin Quartett“. Sie ga-
ben auch der Feierstunde in der 
Stadtbücherei einen würdigen 
Rahmen. Persönliche Erinne-
rungen gab es unter anderem 
von der Vorsitzenden der Goe-
the-Gesellschaft, Dr. Letizia 
Mancino-Cremer, und der lang-
jährigen Begleiterin Domins, 
Marion Tauschwitz. Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
bescheinigte der Heidelberger 
Ehrenbürgerin Zivilcourage: 
„Sie mischte sich ein.“ eu

eu

„Sie mischte sich ein“
Gedenkfeier zu Hilde Domins erstem Todestag

Foto: Rothe


